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Der Umstand, da ß Appbaldıao un se1ıne Spielformen urchweg mıt den
magıischen Epıiklesen des Judengottes 070 ZabanO 'Admval) , das heißt
des »Gottes rahams, Isaaks und AaKODS« POGM 114 IM
DNOYO! NABPAAMArbath Jao  67  Der Umstand, daß ’Apßadıam und seine Spielformen durchweg mit den  magischen Epiklesen des Judengottes (Idm ZaßanmO ’Adwvai)!’, das heißt  des »Gottes Abrahams, Isaaks und Jakobs« (PGM I 114 [IV 1231f.]  ÖNOyeI NABPAAM ... ITNOYTE NICAK ... TNOYTE NTaKwB) !® verknüpft  erscheinen!? und daß das Wort selbst zweifellos eine Erweiterung der erst-  genannten Epiklese (IGo®) darstellt, hat berechtigterweise die Basis für eine  Erklärung des Namens aus dem Hebräischen abgegeben. Allerdings ist die  bei Th. Hopfner ?° aufgenommene Uraltdeutung von U. F. Kopp (rn na =  Z  n  »spopondisti salutem«) *! abwegig, die spätere von R. Eisler ((Apßa0ıao  arba’öth (sic!) = »Tetragrammaton«; entsprechend ’Am0 = MN!»Zeichen« =  »Buchstabe« [yapakınp])”* sprachlich nicht haltbar, wie so viele Etymo-  logien dieses ingeniösen Gelehrten; dabei ist zu bemerken, daß die von ihm  bei F. Dornseiff** vorgebrachte hebräische Umsetzung einer Passage aus  der Kocyuorouia des sogenannten »Achten Buch Mosis« (PGM II 97  [XIT 2087]), nämlich Aßwpy Bpawy ypapıLawO rTpoapßabdw Iawov** als  »hakados Boruh yYpalLLG (=) otlh (= ‘an Stelle des. Tetragrammaton )«  (sic!) von dem griechischen Text an keiner Stelle getragen wird*>. Gleich-  wohl hat seine Auffassung — zumindest unterschwellig — weitergewirkt,  17 W.W. Graf Baudissin, Studien zur semitischen Religionsgeschichte I, Leipzig 1876, 187 ff.  18  Hopfüner, Arr 3; 338: Vgl. Orig. c. Cels: 1,22.24.4.33f.5,45. Iustm. dial. 835.135. M. Rist,  The God of Abraham, Isaac and Jacob. A Liturgical and Magical Formula, JBL (=  Journal of Biblical Literature) 57, 1938, 289ff.299. D.E. Aune, Magic in Early Christianity,  ANRW (= Aufstieg und Niedergang der römischen Welt) II 23,2, Berlin-New York 1980,  1546 .  19  Vgl. ’Ad0 ZaßadO ’Apßadıim Mag. Gemme [Amethyst]; [I]4im Iaon ’Ap[ß]adın Mag.  Gemme [Cornalin]. Delatte-Derchain, Les intailles magiques 292 nr. 416. 333f. nr 510.  20  Griechisch-Ägyptischer Offenbarungszauber I, Leipzig 1921, 189 ($ 734).  21  U. F. Kopp, Palaeographia Critica IV, Mannheim 1829, 209.221.  22  Bei F. Dornseiff, Das Alphabet in Mystik und Magie (Stoicheia 7), Leipzig-Berlin 1925,  37 u. Anm. 2. Danach H. A. Winkler, Siegel und Charaktere in der muhammedanischen  Zauberei (Studien zur Geschichte und Kultur des islamischen Orients — Der Islam Beih. 7),  Berlin-Leipzig 1930, 141.  23  Das Alphabet in Mystik und Magie 44.  24  Dieterich, Abraxas 185 (Z. 135f.). Hopfner, ArOr 3, 349. — Zum »Achten Buch Mosis«  s. zuletzt J. P. Rohland, Der Erzengel Michael. Arzt und Feldherr (ZRGG (= Zeitschrift  für Religions- und Geistesgeschichte) Beih. 19), Leiden 1977, 107f.  25  So sind Aßwopy (bzw. Aßpoaxy) und Bpawy Varianten des in den Texten öfter auftretenden  biblischen Zaubernamens Bapovy (vgl. Delatte-Derchain, Les intailles magiques 333 nr. 507.  337 nr. 516. 340 nr. 521); kaum wahrscheinlich Wiedemann bei Dieterich, Abraxas 3 Anm. 1:  zu ägypt.-hebr. 77ıx (Ehrentitel des Joseph Gen. 41,43), Xpappaow0 hat nichts mit  Ypdappa und nıg zu tun, sondern ist, wie ’Aw®0, einer der vielen analog zu ZaßadO gebildeten  magischen Namen auf -@0, wie ’Aßpad0, ’Aßpappadn0, Einavaono, Inad0, Mappapade,  Megpaladm0d, TaßapadmO, PMvovkevtaßadO. Die Bildung rpoapßabdw Iawov schließlich  gehört zu den mannigfachen Verformungen von ’Apßadıao, für die oben Beispiele geboten  wurden.ITNOYTE NICAKArbath Jao  67  Der Umstand, daß ’Apßadıam und seine Spielformen durchweg mit den  magischen Epiklesen des Judengottes (Idm ZaßanmO ’Adwvai)!’, das heißt  des »Gottes Abrahams, Isaaks und Jakobs« (PGM I 114 [IV 1231f.]  ÖNOyeI NABPAAM ... ITNOYTE NICAK ... TNOYTE NTaKwB) !® verknüpft  erscheinen!? und daß das Wort selbst zweifellos eine Erweiterung der erst-  genannten Epiklese (IGo®) darstellt, hat berechtigterweise die Basis für eine  Erklärung des Namens aus dem Hebräischen abgegeben. Allerdings ist die  bei Th. Hopfner ?° aufgenommene Uraltdeutung von U. F. Kopp (rn na =  Z  n  »spopondisti salutem«) *! abwegig, die spätere von R. Eisler ((Apßa0ıao  arba’öth (sic!) = »Tetragrammaton«; entsprechend ’Am0 = MN!»Zeichen« =  »Buchstabe« [yapakınp])”* sprachlich nicht haltbar, wie so viele Etymo-  logien dieses ingeniösen Gelehrten; dabei ist zu bemerken, daß die von ihm  bei F. Dornseiff** vorgebrachte hebräische Umsetzung einer Passage aus  der Kocyuorouia des sogenannten »Achten Buch Mosis« (PGM II 97  [XIT 2087]), nämlich Aßwpy Bpawy ypapıLawO rTpoapßabdw Iawov** als  »hakados Boruh yYpalLLG (=) otlh (= ‘an Stelle des. Tetragrammaton )«  (sic!) von dem griechischen Text an keiner Stelle getragen wird*>. Gleich-  wohl hat seine Auffassung — zumindest unterschwellig — weitergewirkt,  17 W.W. Graf Baudissin, Studien zur semitischen Religionsgeschichte I, Leipzig 1876, 187 ff.  18  Hopfüner, Arr 3; 338: Vgl. Orig. c. Cels: 1,22.24.4.33f.5,45. Iustm. dial. 835.135. M. Rist,  The God of Abraham, Isaac and Jacob. A Liturgical and Magical Formula, JBL (=  Journal of Biblical Literature) 57, 1938, 289ff.299. D.E. Aune, Magic in Early Christianity,  ANRW (= Aufstieg und Niedergang der römischen Welt) II 23,2, Berlin-New York 1980,  1546 .  19  Vgl. ’Ad0 ZaßadO ’Apßadıim Mag. Gemme [Amethyst]; [I]4im Iaon ’Ap[ß]adın Mag.  Gemme [Cornalin]. Delatte-Derchain, Les intailles magiques 292 nr. 416. 333f. nr 510.  20  Griechisch-Ägyptischer Offenbarungszauber I, Leipzig 1921, 189 ($ 734).  21  U. F. Kopp, Palaeographia Critica IV, Mannheim 1829, 209.221.  22  Bei F. Dornseiff, Das Alphabet in Mystik und Magie (Stoicheia 7), Leipzig-Berlin 1925,  37 u. Anm. 2. Danach H. A. Winkler, Siegel und Charaktere in der muhammedanischen  Zauberei (Studien zur Geschichte und Kultur des islamischen Orients — Der Islam Beih. 7),  Berlin-Leipzig 1930, 141.  23  Das Alphabet in Mystik und Magie 44.  24  Dieterich, Abraxas 185 (Z. 135f.). Hopfner, ArOr 3, 349. — Zum »Achten Buch Mosis«  s. zuletzt J. P. Rohland, Der Erzengel Michael. Arzt und Feldherr (ZRGG (= Zeitschrift  für Religions- und Geistesgeschichte) Beih. 19), Leiden 1977, 107f.  25  So sind Aßwopy (bzw. Aßpoaxy) und Bpawy Varianten des in den Texten öfter auftretenden  biblischen Zaubernamens Bapovy (vgl. Delatte-Derchain, Les intailles magiques 333 nr. 507.  337 nr. 516. 340 nr. 521); kaum wahrscheinlich Wiedemann bei Dieterich, Abraxas 3 Anm. 1:  zu ägypt.-hebr. 77ıx (Ehrentitel des Joseph Gen. 41,43), Xpappaow0 hat nichts mit  Ypdappa und nıg zu tun, sondern ist, wie ’Aw®0, einer der vielen analog zu ZaßadO gebildeten  magischen Namen auf -@0, wie ’Aßpad0, ’Aßpappadn0, Einavaono, Inad0, Mappapade,  Megpaladm0d, TaßapadmO, PMvovkevtaßadO. Die Bildung rpoapßabdw Iawov schließlich  gehört zu den mannigfachen Verformungen von ’Apßadıao, für die oben Beispiele geboten  wurden.ITTNOY TE NTAKWB) verknüpft
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STA Jano«*? Das ımmerhın seltsam Al 1ImM 1n  1C darauf. da ß
doch iın en diıesen »griechıschen« Belegen der Name des Judengottes mıt
1a dreibuchstabig bzw F Teıl 1Ur zweıibuchstabig ( 40. 1@)
gegeben ist . somıt auch WI1IE Jacoby übrıgens selbst In der hebräischen
ITranskrıption deutlıch macht auf das Irıgramm Ja JEw)
bzw das Dıgramm HS T (Ja, Jw) zurückgeht. da dıe fÜür das Tetragramm
(M)) verbindliche Vierbuchstabigkeıit al TOF) dagegen gerade
vermıeden wırd 3

Während INan vereinzelt dıe S82 vertireten Hat. dıe trıgrammatısche
Oorm W 100) könne durchaus dıe prıimäre se1in S zumal S1e

Bıbelstudıen Marburg 895
D Eın Berliıner Chnubisamulett. AR 28 1930 F3 Anm Ahnlich uch Rıess.

otes ON the (Greek Magıcal Papyrı, JEA 2 940 N
28 Vgl AßBpıam0 Alapooboı Zn0 EOV Sılbertäfelchen AdUuUs Amı1ısos|] Wünsch. Deisidal-

mon1aka, AR Pn Archıv für Relıgionswıissenschaft) 1909 2441 Aßiavabavahl ßa
Aßpavsıco Aßpıaio |Amulett Berlın IA Delatte. Etudes SUr la magıe BICCQUC,

l e Musee elge) 18 1914.
Vgl neuerdıings och den 1NWEeIS auf Jacoby be]l Wortmann. BJ 68,88.92, der seıner-
se1tfs dıe Addıtivform Bapbabdıam In eınem Papyrus AaUuUs Oberägypten (10.@ Bapßabdıam
BPOULAO YEPUAPL mıt der Prothesıs des aägyptisch-koptischen TU Kels 3 ) begründen
wıll Auf dıe miıt Jacoby kongrujerende Auffassung VO  — Scholem Mayor Irends in
Jewısh Mysticısm, New ork 56.363 rsprung un Anfänge der Kabbala Berlın
1962, 28 Anm (1im Zusammenhang mıt dem Gottestitel Tetrasja/ Totrosja der Hekalot-
Texte) werde ich A anderem (IJrt eingehen.

3() Deissmann. Licht VO en. Tübıingen 344 Eıssfeldt ahwe-Name un:
Zauberwesen. 7M Zeıitschrift für Mıssıonskunde) O27 Vgl Blau
Das altjüdısche Zauberwesen. Straßburg 898 103 Jao nıcht das artıkulıierte Tetragramm,
sondern Ersatz dafür WIıEe Ja) JA Symbolbedeutung des dreibuchstabigen Jao-Namens

SZzenes,; agıc ements in the Prayers of the Hellenistic Magıc Papyrı AA  GB DE S cta
Antıqua Academıae Hungarıcae) 976 DAS

raf Baudıssın. KYyTr10S als (Gjottesname 1m Judentum und seıne tellung In der
Relıgionsgeschichte I1 (neßen 1929 193 ff kerdmans. The Name Jahu (QIS Qud-
testamentiıische Studıen) 1948 I B( MacLaurın, HWH The Orıgın of the
Tetragramm, Z eftius Testamentum) 1962., 439 f£.449 ff 1nyongo, Urıigine
signıfıcatıon du 110 dıvın ve 1a umiete de recents TAavaux de tradıtiıons sem1t1co-
bıblıques Bonner Bıblische Beıträge 353, Bonn 1970, 4] F

3° Baudiıssın. Studıien ZUr semıiıtischen Relıgionsgeschichte | 83 KYT10S {{ Deıissmann.,
Bıbelstudien ET egge, Names of Demons In the Magıc Papyrı PSBA P Proceedings
of the Socıety of Bıblıcal Archaeology) 23 901 48 f. (IaßeCeßu Eıssfeldt Neue
Zeugnıisse für dıe Aussprache des Jetragrammaton als Jahwe F: 5 1935, 63 Ca}
Thıierry, Ihe Pronuncı1atıiıon of the Tetragrammaton, OIS d 1948, 30ff. MacLaurın,
44 F ASRT: Vgl insgesamt au la0. ıIn Der Kleıine Pauly Lexikon 'der Antıke I1
Stuttgart 967 214

33 Vgl Jetzt uch Nautın, 1a ei 1a0 (Orıgene, Contre Celse V1,31-32), ın Hommage
Georges ajda, Louvaın 1980. 73 U UDE \Orıgenes|]: 1000£ |Clemens)).

Drıver, TIhe rıgina Form of the Name » Yahweh« FA 1928 fr 271£.
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sıch In Elephantine *>, ın Qumran ® vielleicht 1M ägyptischen JToten-
buch */ wiederfindet. ist für das Tetragramm festzustellen. da (3 CS ZWAaT in
der agıe eıne nıcht unerhebliche Spielt ** 1Gr jedöch zunächst auf
Phylakterıen und Amuletten x& SOWIE ın mystıschen und magısch-theurgischen
Jlexten VO  —_ spezifısch Jüdıscher bzw Jüdısch-gnostischer Provenıienz. wobel
übrıgens bereıts dıe Neıigung verzeichnen Ist, den »unaussprechlıchen
Namen« (DAn mw Sem hammephoras) Jahwes*! Urc Zzu Teıl viel-
buchstabiıge Substitutionen auszusparen . Darüber hınaus äßt sıch Z

Beıispıel in einem bereıts dem Miıttelalter angehörenden, kabbalıstischen
Werk WIEeE der hebräischen (lavıcula alomonı1s beobachten, da ß mıt der
reichlıchen Verwendung der Nomiına SdCTd IHWH und ETRAGRAM-

daneben aber auch des trıgrammatıschen IA In den
magıschen Pentakeln *® eıne beschwörende Hınwendung den vier en
der al un eıne regelmäßıge /uordnung VO Jeweıls vier Planeten-
engeln, etiwa Seraph, EeIu rıel, TIharsıs Juppiter| der Semesiel.
Paımonıiah. Rehodıah. Malkıel [Sonne], als »Herrschern der Flemente«
einhergehen“*>, WIe denn auch eıne entsprechende Anzahl VO Elementen-

uhn ber dıe Entstehung des amens Jahwe 117 Orıientalıstische Studıen
Lıttmann. Leiıden 935 sn 33 E

D upont-Sommer, » Yaho« el » Yah6ö-Sebaot« SUT des OSTIraca arameens nedıts
Elephantine, RAI Comptes Rendus de Academıe des Inscr1ptions ei des Belles
Lettres 947 ELS ff.

36 Lev DEn Skehan The Qumran Manuscrı1pts and Textual Crıticısm. 1

Volume du Congres Strasbourg 956 (VTI upp Leıden 957 ESu
3° Haase., /Zur Rekonstruktion des Bartholomäusevangelıums, ZN 915 A 11}

(neben Tharkahamarıamath).
38 Blau [J)as altjüdısche Zauberwesen 123 - Eıssfeldt. ZM 161 f Hopfner ArOr A

Vgl Scholem., ur Kabbala und iıhrer Symbolık, Zürich 960 Zr DA
309 Gaster. Studıes and CXES In ore. Magıc, Mediaeval Omance. Hebrew Apocrypha

an Samarıtan Archaeology London 925 28.364ff.421 ff.436ff. vgl 450f. BA
udge Amulets and Talısmans. New ork 1961, TE TL TE T

4() Gollancz ejer Mafteah Selomo (Clavıcula Salomon1Ss), London 914 (umgekehrtes
Schwıindeschema 1mM drıtten Gebet). Nıggemeyer, Beschwörungsformeln AaUs dem »Buch
der (Geheimn1sSse« (Judaıistische exte und Studıen Hıldesheim-New ork 1975; 03167

Heıtmüller, Im Namen Jesu FRLANI 2 Göttingen 903 Vgl Q
Petuchowskı, Das »Höre Israel«. ın Henrı1x (Hrsg.) Jüdısche Liturgıie. Geschichte
Struktur Wesen (Quaestiones Dısputatae 36), Freiburg-Basel-Wıen 197/9,

4° Lauterbach, Substıtutes for the JTetragrammaton, PA AJ Proceedings ofthe Ameriıcan
Academy of Jewısh Research) 1930, 3139 Cohon The Name of God udY
In Rabbinic Theology, LCA A Hebrew Unıion College Annual) 23 K 1950/51.

ff. Vgl Güdemann, Die superstit1öse Bedeutung des E1ıgennamens, ın
Festschrift Steinschneıider, Leipzıg 896 L4f ITrachtenberg, Jewısh Magıc and
Superstition, New ork 939 1961] 90ff.

43 McGregor Mathers, The Key of Solomon the Kıng (Clavıcula Salomon1s) London
1888, 263032374055 u.0
Mathers, The Key of Solomon Z TG

45 Mathers., The Key of Solomon 69ff 73 f
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engeln. amlıch C'hasan |Engel der Luit]. re] |Enge des Feuers!/. Porlak
\Engel der Erde Talıahad |Enge des Wassers], auf den vier Armen des
kabbalıstischen Kreuzes 1mM CNiAKE der Sonne tiınden ist +° Diese
Viererschemata sınd betrachten einmal 1mM Zusammenhang mıt der qll-
gemeınen Relevanz der 1erza 1M magıschen Milieu *, ZUE anderen spezıe
hıer mıt der viermalıgen Wıederholung des »großen Namens« Agla*®,
der dıe Herrschaft (jottes über dıe vier Teıle des Unınversums mıt den viıer
Buchstaben se1INES »heılıgen Namens Tetragrammaton« JO  e WA
kausal verbunden erscheıint +

In den griechıschen Zaubertexten trıtt der vierbuchstabige Jüdısche Gjottes-
qals Aquivalent dem umschreıbenden griechıischen Terminus TO

KPUTTOV OVOUCO WD DWN) bezeichnenderweise entweder der
tahbujerenden CC  ezeichnung BAonUuLL, QAOUL, AOUO I! Ba Sem »IM
Namen« |Jahwes]) entgegen *, iın der ohl gnostisch beeinflußten
K OGLUOTOLA des »Achten Buch OS1S« (PGM 109 AI 453|) innerhalb
eıner Reihe VO NPOTOL DOVEVTEC ÜyYYEAOL, nämlıch PpAaYO Apd0O '"Adomvai
BOAonNuu 100., als ngelname verselbständigt °“, oder In der SeuUudo- I rans-
krıption I1H11°5 oder aber (allerdings außerhalb der Papyrı) dem
griechıischen Substitut TetpaypauUuWATOV (z.B ÜüyyElE XZaBßanmO Adovan
Ei\on Tetpaypaduuatov) *. Ansonsten unterliıegen dıe (vokalısıerten) Buch-
46 Mathers. The KEY of Solomon - fg Vgl eıner analogen Anordnung auf

eıner arabıschen Zauberschale pDoOoer, Arabıc Magıc Medicınal OWIS JAOS
ourna|l of the Ameriıcan Orıiental Socıety) 935 D

A Eıtrem. DiIie magıschen Gemmen un ıhre Weıhe Symbolae Usloenses) l 939
70

48 Vgl Grünbaum. Beıträge ZUT vergleichenden Mythologıe AdUus der Hagada, DM 3
877 DE Schwab Vocabulaiıre de | angelologie 52 E J Pılcher. Iwo Kabbalıstic
Planetary Charms. PSBA 28. 1 906, 118 ash Hebrew Amulet agaınst Disease,
PSBA 28 906 184 den Namen der 1er rzenge In den en des
inneren Quadrats). Deonna.,. Griın, Bıtlor. Arıbon ei le »maıtre ceijllet« de Frıbourg,
(JjJenava D: 1944 153 Schrire. Hebrew Amulets London 1966 147 jE (Urıel
Raphael Gabrıel gla
Mathers., The Key of Solomon
Blau, Das altjüdısche Zauberwesen 25 ff
PG Papyrı raecae Magıcae) 126 Delatte-Derchain, Les intaılles
magıques 338 RE

Ilon Jews. udaısm and the (lassıcal World Jerusalem 1977,
53 PG 11 545) Schwab, Vocabulaıre de | angelologie DG Sorlıiın-Dorigny,

Phylactere Alexandrıne. REG Revue des Etudes Grecques) 1891, Grunwald,
Aus Hausapotheke un: Hexenküche., MGIJV DE 900 Mouterde., La Glaive de
Dardanos, M USJ 1930/31, 04f 1g Vgl Lauterbach, 240 Anm

Gaster, The Samarıtans, London 1925, 67/ Deonna. CGGenava Anm Irachten-
berg, Jewısh Magıc and Superstition 101

Delatte, Anecdota Athenıjensia (Bıblıotheque de la Faculte de Phılosophie Lettres
de | Universıte Liege 36) Liege-Parıs 927 407  181.46'!  82.498 585 61 Vgl
Barb Abraxas-Studien. In Hommages Deonna (Collection Latomus 28) Bruxelles 195/,
O59
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staben des Jüdıschen Jetragramms ÖUV) ort eiınem ungehemmten
Proze[l} VO I rans- un Deformatıonen, Vervielfältigungen un Verbindungen
mıt anderen Lauten DIS hın PE FEınbau in bızarre. Urc Reihung und
Systematıisıerung der einzelnen Vokale hervorgebrachte 1gurale Gebilde >

Da U 10 nıcht selten, "Apbadıaom aber praktısch nıe ın unmıttelbarer
Nachbarschaft der genannten Wıedergaben und Umformungen des Jetra-
STaMmMıms erscheınt, andererseıts aber se1n erster Bestandte1 aüpßa auch
Kombinatıonen mıt anderen Zaubernamen eingeht, 7 B mıt 7WEe1 weıteren
äufigen Appellatıven des Judengottes, nämlıch Sabaoth PGM ] 37/]
aÜpBaO a PG 196 1V 479{f. c04ßı000.pB00 Apßadıala 1am9
ZaßanmO; PG 170 3020 AßpanmO (1L0 ©OoO:; Inschriıftgemme |Karneol
üpBanO aÜpviEInEBEYLOV (0O) LÜl XaßanO) >® un (PGM
180 M O1.)| AßBpaai ; PG 11 149 AI 14| Aßpınk)>?”, ıst ZWAAal Aa der
VO Perdrizet un ] M Cormack veriIr Deutung apBa
'arba at (MYZIN), StAt GSIT. VO hebr arba’ah (7V3IRN), dem Femıiınınum
VO arba (y37x) yvIer« >© festzuhalten, Nan hat aber den damıt gegebenen
semantıschen Wert » Vierheıt des Jao« ber den ezug auf dıe Jüdısche
Tetragramm-Symbolık hınaus, eventuell unabhängıg VO  —_ ihr, 1mM Sınne
VON Perdrizet un Peterson als nrufung der kosmiısch-mystischen
Pluralıtät eines vierfachen Wesens- un Erscheinungsbildes » Vıer Jao«)60
des magıschen Pantokrator 104 NO VTOV EOTOTNC |Ellıpsenförmige OnyX-

S PG 78 L2941°) (1 16711 6() 111 opt.] 184 90)
8 AD (AIAX Sıebourg, Fın gnostisches Goldamulet AdUs ellep. BJ 103, 1 898,
134 136 De1ıssmann, ıbelstudıen 1016# Blau Das altjüdısche 7Zauberwesen 126 H- 1304T.
| 33 Dornseıff. Das Alphabet ın ystık un Magıe 309 f. Alfrınk. La pronuncılatıon
»Jehova« du Jetragramme, OTS 5% 948 43 FT Fishwick, The Talphıoth ()ssuarıes agaın,
N IS New Testament udıes l Vgl Hopfner, Griechisch-Agyptischer
OÖffenbarungszauber [ 941{197 udge, Amulets and Talısmans 203
Kenyon, ree Papyrı in the British Museum Hopfner, rOr $ SA Wortmann.,
Neue magıische Gemmen, BJ L5 975 761 | Vgl Maltomıinı. papırı grecCl,
ın Brescıianı, Nuovı papırı magıcı ın DIO, aramaıco. SCO FT Studı lassıcı ed
Orıentalı) 29, 1979, 6579 (XapßBa0a). 110 (Bapovyayußpa).
Vgl Hopfner, rOr 3: 358 Deonna, (jenava Schwab, Vocabulaıre de l’angelo-
ogıe 383 (Aßpaonai). outerde., M USJ L3: (  PaC.

58 Perdrızet, mulette BTECQUC trouveee Syrıe, RE  C 41, 1928, IFE Cormack:; IhR
44 ,33 Vgl Güdemann, Festschrift Steinschne1ider | 5 Anm Barb. Abraxas-Studıen 68
FIC EOC FRLAN I 234 Göttingen 19206, 306 Perdrizet, REG 41, 1a0 quadrıfrons).

60 Vgl Kenyon, Greek Papyrı ın the British Museum (Anm LA »apBadıam
AaDPCAaIs be combinatıon of the words apßa the Four, tetrad iımportan ın the
theogony of Marcus, and ıa which OCCUTS repeatedly the Greek version of the Hebrew
amne of the De1ity«. ferner CcChwartz, Papyrı Magıcae TAeCaYae un magısche Gemmen.

Die orjentalıschen Relıgionen 1m Römerreıich PE Etudes Prelıiıminaires AdUA

Relıgions Orıijentales ans ı' Empıire Romaın) 49), Leiıden 1981, 502
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mıt löwenköpfigem Uroboros|)® verstehen ©* IDiesem ZWI1IEe-
fachen Aspekt versucht immerhın auch Barb echnung ıragen,
WENN einerseıts. der 652 Jacobys folgend, schreıbt : » Während IA  € dıe
üblıche Iranskrıption des (jottesnamens AUV darstellt bezieht sıch dıe
» Vierheit« auf dıe vier Buchstaben dieses für den orthodoxen en 1mM Alltag
unaussprechlıchen Namens«. andererseıts aber hinzufügt : » Vielleicht spielt
be] dieser » Vierheit« auch noch der Gedanke dıe vier Hımmelsrichtungen
mıt. dıe 1mM All wirksame und schützende Aion-Gottheit«®>. Dazu
kann INan bestätigend aniühren. da ß iın der koptisch-gnostischen Pıstıs
Sophıa (S 136) Jesus den vier en der Welt gewandt dreimal en
Namen Jao ausspricht, WOZU dıe Interpretation lautet : »lota. we1l das All
hervorgegangen SE pha we1]l CS wıeder zurückkehren wırd. mega., we1ıl
dıie Vollendung er Vollendungen statthaben WITd« (TWTA ITTHPq
EI BOA AAA ENAKTOOY CD CD JNaW DITE NÖ
X:0ODMK THPOY) 6

Das solcherart gekennzeıichnete Erscheinungsbild des » Vier-Jao« stellt sıch
1U nach AusweI1s der griechıschen Zaubertexte folgendermaßen dar

Es ıst entstanden 1m Effekt einer allgemeınen Theokrasıe AUs agyp-
tischen und semıitisch-jüdıschen Komponenten (PGM 184 M 99 I1.|
pBabdıam pELIBET aÜOeEAEBEDONO apaBAaOa A(A)BEL eEBEevo(X)ı
IßadO '10 |Ieu-Stele : Osırıs-Usoronnophrıs-Iabas-Iapos VO seinem Pro-
pheten Moses angerufen]) °° und Dringt auf diıeser Grundlage Eıgenschaften
und Attrıbute e1ınes synkretistischen, pantheıstisch aufgehöhten Sonnen-
gottes®? 7A5 Vorscheıin

Mouterde, MUSJ 5: fg Bonner. Studıes ın Magıcal Amulets. Ann OT 1950.
300 I9

672 Vgl Deonna, (jenava 22 123 Anm Vgl dıe Eiıngangsformel eiınes koptischen
Liebeszaubers P Colon Inv Nr »Komm mMIr, omm mıIir, heilıger Unsterb-
lıcher, Eınzıger ! KOomm mMIr, 1a0 (Ta W) in seiıner Kraft,. Adonaı AAMWNH) In seıner
Schönheıt,72  Fauth  gemme mit löwenköpfigem Uroboros])°! zu verstehen®*. Diesem zwie-  fachen Aspekt versucht immerhin auch A.A. Barb Rechnung zu tragen,  wenn er einerseits, der These Jacobys folgend, schreibt : »Während IAO die  übliche Transkription des Gottesnamens mı” darstellt, bezieht sich die  »Vierheit« auf die vier Buchstaben dieses für den orthodoxen Juden im Alltag  unaussprechlichen Namens«, andererseits aber hinzufügt : »Vielleicht spielt  bei dieser »Vierheit« auch noch der Gedanke an die vier Himmelsrichtungen  mit, d.h. an die im All wirksame und schützende Aion-Gottheit«®°*, Dazu  kann man bestätigend anführen, daß in der koptisch-gnostischen Pistis  Sophia (e. 136) Jesus zu den vier Ecken der Welt gewandt dreimal den  Namen Jao ausspricht, wozu die Interpretation lautet : »Iota, weil das All  hervorgegangen ist, Alpha, weil es wieder zurückkehren wird, Omega, weil  die Vollendung aller Vollendungen statthaben wird« (1WTa * XE A MTHPJ  EI” EBOA - AAA XE CENAKTOOY EZOYN  w’w” XE IJNAHWTE NOI  MXWK THPOY)S*.  Das solcherart gekennzeichnete Erscheinungsbild des »Vier-Jao« stellt sich  nun nach Ausweis der griechischen Zaubertexte folgendermaßen dar :  l. Es ist entstanden ım Effekt einer allgemeinen Theokrasie aus ägyp-  tischen und semitisch-jüdischen Komponenten (PGM I  184 [V 99ff.]  Apßadıam peıßet a0ekeBeponO apaßkada alı)Bev eBEVO(X)L XıTAOYON  "IßaomO "IkGm [Ieü-Stele : Osiris-Osoronnophris-Iabas-Iapos von seinem Pro-  pheten Moses angerufen]) °° und bringt auf dieser Grundlage Eigenschaften  und Attribute eines synkretistischen, pantheistisch aufgehöhten Sonnen-  gottes ®® zum Vorschein :  61 Mouterde, MUSJ 15, 72 fig. 7. C. Bonner, Studies in Magical Amulets, Ann Arbor 1950,  300 nr. 279  62  Vgl. Deonna, Genava 22, 123 u. Anm. 3.4. — Vgl. die Eingangsformel eines koptischen  Liebeszaubers (P. Colon. Inv. Nr. 1470) : »Komm zu mir, komm zu mir, heiliger Unsterb-  licher, Einziger! Komm zu mir, Iao (1a w) in seiner Kraft, Adonai (ax@NH) in seiner  Schönheit, ... Sabaoth (cagawe) in seinem Frieden, Neacha (Neaxa) ın seiner Süßigkeit !«  (M. Weber, Ein koptischer Liebeszauber, Enchoria 5, 1975, 115ff.)  63  Barb, Abraxas-Studien 69. Vgl. Perdrizet, REG 41, 77 (Vervierfachung entspricht der  Einteilung des Horizonts in vier Regionen, jede durch ihren Wind gekennzeichnet).  64  C. Schmidt-V. MacDermott, Pistis Sophia (Nag Hammadi Studies 9), Leiden 1978, 353  (706/707). Vgl. Peterson, EIC OGEOC 306 mit Hınweis’ auf das Gebet Jesu am die vier  Ecken der Welt im Zweiten Buch Jeü (c. 45. C. Schmidt-V. MacDermott, The Books  of Jeü and the Untitled Text in the Bruce Codex (Nag Hammadi Studies 13), Leiden 1978,  107).  65 A.B. Kolenkow, Relationships between Miracle and Prophecy in the Greco-Roman World  and Early Christianity, ANRW II 23,2, Berlin-New York 1980, 1488. Vgl. PGM II 14  (VIT 311 ff.). 53 (X 42ff.). PGM I 200 (VI 30ff.). Hopfner, ArOr 3; 330.336.342.  66  Peterson, EIC ©@EOC 306ff;‘ Perdrizet, REG 41, 76.78: Hopfner, ArOr 3, 145.147ff.340.Sabaoth CABAW®© In seınem Frıeden. Neacha NEAXA) In seıner Süßigkeıit !«
(M ST Fın koptischer Liebeszauber. Enchorıia I; 1975, 1158

63 Barb. Abraxas-Studıen Vgl Perdrizet. REG I (Vervierfachung entspricht der
Eınteilung des Horıizonts In 1er Regijonen, jede durch iıhren Wınd gekennzeıichnet).

Schmidt-V MacDermaott, Pıstıis Sophıa (Nag Hammadı Studıes Leıden 1978. 353
(706/707) Vgl Peterson. EIC BOC 306 mıt 1NnweIls auf das Gebet Jesu a dıe ıer
en der Welt 1M 7 weıten Buch Jeu (C 45 Schmidt-V MacDermott, Ihe 00
of Jeu and the Untitled ext in the Bruce eX (Nag Hammadı Studıes 13), Leıden 978
107)

65 Kolenkow, Relatıonshıips between Mıracle and Prophecy In the Greco-Roman World
and Early Christianıty, NRW 11 Z erlın-New ork 1980, 4858 Vgl PG
(VII —— ff.) 5 3 (X PG 200 (VI Hopfner, rOr 3: 330.336.347

66 Peterson. EIC 1078 Perdrizet, REG TG 78 Hopfner., rOr $
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a) 1LOC "AyeBuKpou e19' OMOALTAC AYAQOUOPQOLLUEVOLG TOUC AOTEPAC
LOTAC Kl T MOTI T EVOE@ KTICOV TOWV KOOLLOV LLL 1U  Q W  % EV
ÖLEOTNOAC Ta NAVTIO. Z0Ban0 Apbadıao Zayovpn POGM AI
]6 vgl 109 AIN

0pYOO AQ1AOH ZEUECLACHO AULOODOPLIOV LWUT] OO0 DpN.
HWEYLOTOG ÖCQLUOV, 1G ZaßanO Apßadıla AQıLAOH CSOpVO(PI EW
Dpon Dpn D9G 10 Baßovpn IOM C Dpn DEVOVLOL ZaBßanO
Bapßadıdo POGM I9} 1V

C) OTa TOU 10 06707010 pBadıam GEGEVYEVBAPOAPOYYNC ODA VOAOO-
Va UKPAUUOXUULUPLArbath Jao  73  a) ”HA106 ’Ayeßukpop ... eI0” OodbtOgc ÜYAdOLOPPOLLEVOLG TODG ÜGTEPAG  iotAc Kal T@ OTL TÖ EVOEM KTILOV TOV KÖCHOV UL AAdO MOW, EV @®  S1Eotn006 Ta Nüvta, ZaßadO ’Apßadıam Zayovpn (PGM II 94 [XNI  143 ff.]; vgl. II 109 [XII 447 f£.])°”  b) apyooh Aaılap Zeuectiapo ÄÜppopopımv ıwWan 00v0 w PBpYh, Ö  HEYLOTOG Saipmv, Idm XaßadmO ’Apßadıim Aıa Ocopvopept En  OpY OpY 0a ypwww "Idkm Baßovpn Oıa ev Bpfj pevovoı ZaßadO  Bapßaßıaan (PGM I 192 [V 350ff.]) °  c) Katd to5 I4n ZaßanO ’Apßadıdmn cecevyevBappapayync aßiavaba-  valßa aKpaypayapapı ... ETIKAÄODUAL GE, TOV HEYLOTOV OEOV, ÖLVACTNV  “Qpov "Aprokpdtnv Alkıß "Apcapooı ı6al ödyeEVVovO papayapaı  ’Aßpaıiaw0, töv tü KÄvTA MOTICOVTA KAl ÖLALYACOVTA IM LÖlg ÖvLVALEL  TÖV GOLTAVTA KÖGLOV, DE& OEGV, EdepyEtAa, do I4n (PGM I 106 [IV 980 ff.  987 ff.]) °  d) &xıkaloduar Iaw Mıyanı Taßpıniı Ovpını Apßadıam Aßpadıalo)  Asmvaı Aßkavadavaißa ZaßawO ZecevyevBappapayYns AkKpappaya-  uapı Zeusoiılauy Aaalau XopßnO OavBappaßav OwßBappıpnavm Eimaı  (Griech. Amulett aus Syrien [4.-6. Jh.n.]) 7°  2 Es enthält eine Profilierung des jüdischen Kerubenthroners‘ von  Jerusalem 7! als welterschaffender und weltenlenkender Schöpfergot  7R  a) Katü tTOD KAtTAGCTABEVTOG Eri TNG ÜßbOCOL NPiV yEVECOAı 0bpavOV N  Kal Eri  yiv H Odlaocoav Y PÖG N OKÖTOG, TOÖV KTIOAVTIA ÜyYYENOVG ..  Deonna, Genava 22, 126.° Robinson, Classical and Mediaeval Studies E.K. Rand 249.  Barb, Abraxas-Studien 81 ff.  67  Hopfner, ArOr 3, 349.  68  Hopfner, ArOr 3, 335.  69  Vgl. Wünsch, ARW 12, 28. Hopfner, ArOr 3, 127f.341. Robinson, Classical and Mediaeval  Studies E. K. Rand 249f.  70  Perdrizet, REG 41, 73ff.76.78ff. — Zu Xepeoilapw (= Semes 'olam »Ewige Sonne«) als  Epiklese des Sonnengottes vgl. Delatte, MB 18, 52. W. Fauth, SSM BN PDRSSA, ZDMG  0 1970253  7U  Vgl. Delatte, Anecdota Atheniensia I 504.  72  Hopfner, ArOr 3, 340f. — Vgl. PGM I 186 (V 135ff.) Aw0 ’Aßaowd Bacvp IcakK Zaßawo  "Ia6, 00TOG E0TLWV Ö KUpLOG TÖV BEe®Vv, 00TOG EGTIV Ö KÜPLOG TÄG OIKOLULEVNG, ODTÖG EOTIV,  Söv ol Ävenol woßodvtaL 0ÖTOG EGTIV Ö NOLNIAG POVÄS TPOCTÄYLATL EALTOÜD TNÄVTA.  K. Preisendanz, Akephalos. Der kopflose Gott [AO Beih. 8], Leipzig 1926, 42ff. — Blei-  tafel mit Liebeszauber 3. Jh. n. ötı &EopkiC® c& tOV TÜVvTO GLVEXOVTA KOPLOV OEOV "Idm  "Iapekod Iai Bapai IavBeiayı BEN Ba ImoHA TeıkovteiAov. Z0 { ö HEYAaG 0E6G "Iataßadhl  Topyıdınc. G. Plaumann, Ein antiker Liebeszauber aus Ägypten, Amtliche Berichte aus  den Preußischen Kunstsammlungen 35, 1913/14, 203ff. F. Preisigke, Sammelbuch grie-  chischer Urkunden aus Ägypten I, Straßburg-Berlin 1915, nr. 4947. Vgl. J. Quaegebeur,  A _ propos de Teilouteilou, nom magique, et de Terouterou, nom de femme, Enchoria 4,  1974, 19ff.ETIKAAOUUAL TOWV WEYLOTOV OEOV, OLVOAOTYNV
C2p0V AÄAPTOKPATYV AAKıß APOAauUOOI LWA Ö0 yYEVVOLO aUpUaXUPUL
ABpaıa0o0O, TOWV Ta NAVTO MOTLLOVTA. KaLl ÖLALYACOVTO TT —>  ©>  > OUVVAHUEL
T GLUTNAVTO KOGLLOV, Oss DE  ÖOV. EVEPYETA, 10 PGM 106 S0 ff
9

d) ETIKAAODUAL 1a 1yanNA L ’aßpınA OvpınA [9]57920.11070) Aßpa0ıal(o)
Adovaı ABAavabavalßba ZaßanO ZEGEVYEVBAP(OAPAYYNC KPAUUAX -
ULOPL ZEHECLACHW AQOaACQH Xw@pBnO ©avBappaßauv OBAPPLILALO (DAl
Griech Amulett AdUus Syrıen 14.-6 Jin

Es nthält eıne Profilierung des Jüdıschen Kerubenthroners VO

Jerusalem /! als welterschaffender un weltenlenkender Schöpfergott'72

a) OTa TOUV KOATOAGTAOEVTOC EL TG ABLOGOU M OLV YEVEOOaL ODPOAVOV
KaLl ELYNV Bahascoav DOC GKOTOC, TOV KTIGAVTO AOUC

Deonna.,. (jenava 2 126.° Robınson (Yassıcal an Mediaeval Studıes E and 249
Barb Abraxas-Studıen .

67/ Hopfner, rOr S 349
Hopfner rOr 335
Vgl Wünsch. AR Hopfner, rOr $ 17 FA Robıinson. (assıcal and Mediaeval
Studıes and 249{
Perdrıizet, R EG ü /u ZEUECLAÄCHLHW PE Seme® 447 »Ewıge ONNE« qals
D1  ese des Sonnengottes vgl Delatte, Fauth SSM PDRSSA DMG
120 970 2531
Vgl Delatte., necdota Athenıjensıa 504
Hopfner, rOr 3: 340{. Vgl PG ] 186 3518;) AmB6 [970) BA IcakK ZaßanO
10a0. OÖTOC EGTLV KUDPLOC TV DE|  (OV., OÖTOC SOTLIV KUPLOC TNG OLKOLUEVNZC, QÖTOC EGOTLUV,
OWV OL1 Q VEHUOL OOoßodvtAL QÖTOCG EGTLIV NOLNOAC MOVNC NMPOGTAYHATI SAOVTOD NAVTA.

Preisendanz, Akephalos. Der kopflose ott Beih 8| Leipzıg 926 A} E Ble1-
alie mıt Liebeszauber OTL ECOPKICO ÖO& TOV NAVTOA GUVEYOVTO KUPLOV EOWV 104
I1auEA0OD Iaı apal avBseliayı BEAA Ba IonA ET ODVTELIXOU. > HWEYOC DEOC 1ataßamO
Topyıaınc. Plaumann. Fın antıker Liebeszauber AdUs Agypten. Amtlıche Berichte AUS

den Preußischen Kunstsammlungen 35 913/14, Preisigke, Sammelbuch gri1e-
chıscher TKunden AUuUSs Agypten l Straßburg-Berlın 1915 494 7 Vgl Quaegebeur,

DIODO>S de Teıjlouteıilou. 11O magı1ıque, PF de Terouterou. 1O0O de femme. Enchorıa 4,
1974 Off.



/4 au

YEPOLBLV KOAONLEVOV, BAacTtACOVTO Al O0POVOV TOWV LOLOV POGM 12
ı VII 265])
SEOPKICO DUÄC ATa  Ar TOUV ETAV(®) TOV 0LDPAVOÜ 0EO  U7 TOUV KOONLEVOU ETL
T Xp0ovBi 10P100C INV YNV KaLl YOPLOAC INV OOQAOQSSAV. 10
0A079100700 apBadınaan AOÖOVAL G0.Bßam (CIL VII 251 1)74

C) OpK1ICO TO SNAVO TOUV OLPAVOU Z0Ban0 KOAONLEVOC v p  n TO
TOQAOLLOOLOLV EMNL T 0K LETO. TOLC ON POLV | 7]) WECTOV TOWV UDO
nNpOovBıvV TOUVU ALÖVOC TOWV AI VOV 0EOC Aßpadau Kl DEOC I600K
KLl DOEOC aKO (Zaubertäfelchen VO Beirut Z ]75

Aus den beıden genannten niejjen erwachsen Prädıkate und
Appellatıve eiInes 0EOC VWLOTOC mıt den Charakterıstika eıner solar AUS-

gerichteten, unter anderem 1G den Zaubernamen Abrasax /®© symbolı-
sıerten, hellenıistischen (d:n ıranısch-ägyptisch eingefärbten) 10n- Theo-
lo21e6

GE, TOWV EVO  s Kal WOAKOPC TV ALOVOV. NATEPCO KOOGLLOU KANCO®
ÜKOVE, HA1e, NATEP KOOUWOU74  Fauth  yepovßBiv KaOHLEvVoV, BactAdlovta tOvV Opovov tOvV Löıov (PGM IT 12  [VIL 265)) ”  b) SEopkiCo duUäc KAatüÜ TOD ETAV(®) TOD 0DpAaVOD 0E0D0, TOD KAONLEVOL ENi  tOv Xepovßi, ö Sıopicac TV YyÄv Kal X@piGac TV OdilaGOaV, Idm  äßpıam apßadıam äsmvaı caßaw (CIL V 12511)7+  c)  ÖpkiC® c& TOV ETAVO TOD 00pavod ZaßawO ..  Ö KaONLEVOG Eni TÖ  70aA0ovuWOOovOoLV (1. Eri TO OüKO LETA TOLG OnNpoiv [?]) LECOV TÖV Ö0O  Xnpovßıv toD al®voc TÖV alOvOV Ö 0E6G ’Aßpadu Kai ö 0EOc "IcaarK  Kal 6 0e06 Takoß (Zaubertäfelchen von Beirut [Z. 11f.67ff.]) /°  3. Aus den beiden zuvor genannten Anteilen erwachsen Prädikate und  Appellative eines 08öc üwıctoc mit den Charakteristika einer solar aus-  gerichteten, unter anderem durch den Zaubernamen Abrasax’° symboli-  sierten, hellenistischen (d.h. iranisch-ägyptisch eingefärbten) Aion-Theo-  lögie /:  a) 0&, TOV Eva Kal UÜKApa TÖV AlOVOV, TATEPA TE KÖGHOUV  KANC®  äKove, ”HA18, 1dtEp KÖCHOV ... KÜplE, 0EE 0E@OV, LAASACAM ... APBAaOAVOW,  KÖGWOUV KTIOTA, TÜ NMÄVTO KTIOTO, KüplE, DE& 0e@ÖVv Mappapım Ido  ETIKAÄODLAL GE TOV EV TÖ XPLOÖ TETUAM, O Ö ÄCßETTOG AUXVOG ÖM VEKÄG  NApAKÜETAL, Ö WEYAG 0EOG, Ö OAVELG EV ÖO TÖ KOCHO, KATA IEpov-  GOANL LApAaipOV, . Köpts Idm (PGM I 112 IV 1167 1180ff. 1195 f£.  1219ff.]) 78  b)  Ö GELOAG KAl GELOV TNV OIKOLUEVNV, Ö KATATENWKOG TOV ÜEICLWOV ÖQLV  Kal KaO’” HUEPAV EEALPÖV TOV KÜKAOV TO HALOV Kale TG GEANVNC, ®  Öövoua 10100 nı Apßadıim (PGM I 116 [IV 1324ff.]) 7°  ©)  ETIKANODUAL OE TOV KTIOAVTA YNV KAl ÖGTAÄ KAl TÄCAV OUpKA KAl ÜV  NVEDUOA KAl TOÖV OTNOAVTA TIHNV OdAdOOaV KAl TACOAÄELGCAVTO TÖV  O0PAVOÖV, Ö XOWPIOAG TO PÄG ÄNO TOD OKOTOVG, Ö LEYAG NoDc, EVVOLOG  TÖ TÜV SLOLKÖV, ALMVOMOAALOG, ÖCLUOV SALLOVOV, 0EÖG 0e@v, Ö KÜPLOG  73  Hopfner, ArOr 3, 346.  74  Wünsch, Antike Fluchtafeln 12f. Hopfner, ArOr 3, 339.  75  M. A. Heron de Villefosse, Tablette magique de Beyrouth, conservee au Musee du Louvre,  in : Florilegium Melchior de Vogüe, Paris 1909, 287ff.289f.  76  Delatte; MB 18, 30f. Eitrem; SO 19; 71f. Vgl. PGM 1129 (VII 647f.) ö Eni c AvayKnc  TETAYLEVOG "IaKoOß Ia I4n ZaßadnhO ’Adnmvai AßpacaE.  77  Vgl. R. Reitzenstein, Poimandres, Leipzig-Berlin 1904, 277ff. A. Dieterich, Eine Mithras-  liturgie, Leipzig-Berlin 1923 [Darmstadt 1966], 8ff. Peterson EIC @EOC 241 ff.245 f£.305.  Hopfner, ArOr 3, 154f.352ff.354f. Barb, Abraxas-Studien 84. G. Widengren, Iran and  Israel in Parthian Times, Temenos 2, 1966, 153ff.158. M.J. Vermaseren, A Magical Time  God, in : J. R. Hinnels (Ed.), Mithraic Studies II, Manchester 1975, 446 ff.  78  Hopfner, ArOr 3, 152f.340; vgl. 150 (zu ’Apßaavaw als Appellativ des solaren Aion-  Agathodaimon).  79  Hopfner, ArOr 3, 138.KUPLE, Oss DE  OV, [07.W010 18010074  Fauth  yepovßBiv KaOHLEvVoV, BactAdlovta tOvV Opovov tOvV Löıov (PGM IT 12  [VIL 265)) ”  b) SEopkiCo duUäc KAatüÜ TOD ETAV(®) TOD 0DpAaVOD 0E0D0, TOD KAONLEVOL ENi  tOv Xepovßi, ö Sıopicac TV YyÄv Kal X@piGac TV OdilaGOaV, Idm  äßpıam apßadıam äsmvaı caßaw (CIL V 12511)7+  c)  ÖpkiC® c& TOV ETAVO TOD 00pavod ZaßawO ..  Ö KaONLEVOG Eni TÖ  70aA0ovuWOOovOoLV (1. Eri TO OüKO LETA TOLG OnNpoiv [?]) LECOV TÖV Ö0O  Xnpovßıv toD al®voc TÖV alOvOV Ö 0E6G ’Aßpadu Kai ö 0EOc "IcaarK  Kal 6 0e06 Takoß (Zaubertäfelchen von Beirut [Z. 11f.67ff.]) /°  3. Aus den beiden zuvor genannten Anteilen erwachsen Prädikate und  Appellative eines 08öc üwıctoc mit den Charakteristika einer solar aus-  gerichteten, unter anderem durch den Zaubernamen Abrasax’° symboli-  sierten, hellenistischen (d.h. iranisch-ägyptisch eingefärbten) Aion-Theo-  lögie /:  a) 0&, TOV Eva Kal UÜKApa TÖV AlOVOV, TATEPA TE KÖGHOUV  KANC®  äKove, ”HA18, 1dtEp KÖCHOV ... KÜplE, 0EE 0E@OV, LAASACAM ... APBAaOAVOW,  KÖGWOUV KTIOTA, TÜ NMÄVTO KTIOTO, KüplE, DE& 0e@ÖVv Mappapım Ido  ETIKAÄODLAL GE TOV EV TÖ XPLOÖ TETUAM, O Ö ÄCßETTOG AUXVOG ÖM VEKÄG  NApAKÜETAL, Ö WEYAG 0EOG, Ö OAVELG EV ÖO TÖ KOCHO, KATA IEpov-  GOANL LApAaipOV, . Köpts Idm (PGM I 112 IV 1167 1180ff. 1195 f£.  1219ff.]) 78  b)  Ö GELOAG KAl GELOV TNV OIKOLUEVNV, Ö KATATENWKOG TOV ÜEICLWOV ÖQLV  Kal KaO’” HUEPAV EEALPÖV TOV KÜKAOV TO HALOV Kale TG GEANVNC, ®  Öövoua 10100 nı Apßadıim (PGM I 116 [IV 1324ff.]) 7°  ©)  ETIKANODUAL OE TOV KTIOAVTA YNV KAl ÖGTAÄ KAl TÄCAV OUpKA KAl ÜV  NVEDUOA KAl TOÖV OTNOAVTA TIHNV OdAdOOaV KAl TACOAÄELGCAVTO TÖV  O0PAVOÖV, Ö XOWPIOAG TO PÄG ÄNO TOD OKOTOVG, Ö LEYAG NoDc, EVVOLOG  TÖ TÜV SLOLKÖV, ALMVOMOAALOG, ÖCLUOV SALLOVOV, 0EÖG 0e@v, Ö KÜPLOG  73  Hopfner, ArOr 3, 346.  74  Wünsch, Antike Fluchtafeln 12f. Hopfner, ArOr 3, 339.  75  M. A. Heron de Villefosse, Tablette magique de Beyrouth, conservee au Musee du Louvre,  in : Florilegium Melchior de Vogüe, Paris 1909, 287ff.289f.  76  Delatte; MB 18, 30f. Eitrem; SO 19; 71f. Vgl. PGM 1129 (VII 647f.) ö Eni c AvayKnc  TETAYLEVOG "IaKoOß Ia I4n ZaßadnhO ’Adnmvai AßpacaE.  77  Vgl. R. Reitzenstein, Poimandres, Leipzig-Berlin 1904, 277ff. A. Dieterich, Eine Mithras-  liturgie, Leipzig-Berlin 1923 [Darmstadt 1966], 8ff. Peterson EIC @EOC 241 ff.245 f£.305.  Hopfner, ArOr 3, 154f.352ff.354f. Barb, Abraxas-Studien 84. G. Widengren, Iran and  Israel in Parthian Times, Temenos 2, 1966, 153ff.158. M.J. Vermaseren, A Magical Time  God, in : J. R. Hinnels (Ed.), Mithraic Studies II, Manchester 1975, 446 ff.  78  Hopfner, ArOr 3, 152f.340; vgl. 150 (zu ’Apßaavaw als Appellativ des solaren Aion-  Agathodaimon).  79  Hopfner, ArOr 3, 138.üpBabdavaw
KOOGWHOU KTIOTOA. Ta NAVTO KTIOTO. KUPIE, O DE  (DV APUAPLO 1a0
ETIKOAAOUUAL LO EV T NETAAO®, A BEGTOC AUY. VOC ÖLN VEKÖ
NAPAKAETAL, WEYOLC OEOGC, MOVELC EV A  AQ® TO KOOWUO, ATa  5 EPOU-
SAANLW UOAPUALPOV, KUPLE 1070 PGM 92 17674# 11801 11951
1219 )) *

GELOALC KaLl GELOV INV OIKOULEVN V, KATATENWKOC TOWV QEICOOV ÖLV
Kal KaB NUEPOV SEALPÖV TOV KUDKAOV TOUV NALOU Kl ING GEANVNG,
OVOUC 189100 Apßadıala (PGM 116 13241
ETIKAAOUUAL O& TOV KTIGAVTO YNV KaLl OTa KaLl O0pKO Kal ICOLV
N VELUCO Ka TO GTINOAVIO INV OAAAGGAV KaLl NOAOGOAAÄELDOGAVTE TOWV
QUDPAVOV, Y@OPLOAC TO DOC s°  n TOUV GKOTOUC, HWEYOC NODC, EVVOMUOC
TO TOLV ÖLOLKÖV, AI VOOMOQCALOG, ÖCLLOV ÖCLLOVOV, OEOC OE  ÖOV. KUPLOC

T3 Hopfner, rOr 346
Wünsch, Antıke Fluchtafeln LO Hopfner rr 339

S Heron de Vıllefosse magıque de Beyrouth, CONservee A Musee du Louvre.,
ın Florılegiıum Melchıior de Vogüe, Parıs 1909,
Delatte, 30f. Eıtrem, TU Vgl PG 11 (VII EMNL TNG ÜVAYKNC
TETAYHEVOCG '1aKo0ß 1a 10 ZaßamO '"Adomvaı Aßpaoca6“.
Vgl Reıtzensteıin, Poımandres, Leipzıg-Berlın 1904, Dıieterich, Fıne Miıthras-
lıturgle, Leipzig-Berlın |Darmstadt SI{ Peterson EIC EOC 24145 245148305
Hopfner, rOr 3r 154135211354 Barb Abraxas-Studien Wıdengren, Iran and
Israel ıIn Parthıan JT ımes. emenOs Z 966 FS3 M.J Vermaseren, Magıcal 1ıme
God, ın Hınnels 20.) Mıthraic Studıes I1, Manchester 197/5,

78 Hopfner, rOr 33 521:340 vgl | 50 (zu Apbabavow als Appellatıv des solaren Aıon-
Agathodaımon).
Hopfner, rOr S 138



SArbath Jao

TOV N VELUATOV, ATACVNTOC 1V  N 1a0 UOULTIL ETIKAAODUUAL O: TOWV
OVVAOTT V TOWV DE  ÖOV, DWIBPEUETO LE, ZED TUPAOVVE, A0doval, KUDPLE 10
OLTE EY® Yap EIUL Z1A00YOOULY AQ1ACH [0X0107,00) 1070 LE  = veEBOvO
caßı00 0DP©O "Apbadıaoa 109 ZaBanO 1 10700pN Zayovpn BApOLY
"Adomvaı (DAl Aßpacdı BAapBapavLoO VOLO1LO DWNAOOPOVE, al VvOoßLE,
KOOLLOU T ÖLAONLUA NO VTOC KOTEXOV (PGM 196 M 46() {f.| )80
AAl O: NATEPA TOWV OAÄOV OÖVVOALUEOV, NOTEPO TOUV ANOAVTOC KOGLOU KaLl
TIHNG ÖANC YEVEGEWC KaLl OLKOLUEVNC Kal QOLIKNTOU, ÜUNTEGTAALUEVOL O1
YEpOVBLV, EYAPLILOATO ABßpaaı SV T ÖODVAL INV BAGTAELOV QUTO

KOAONLEVOC Z  00 OPOULC LEPOU >1VaALOD OEOC KOONLEVOC EL TOUVU
100 Aun KOAONLWEVOC A  mO TOUV ABßpınA OvN TOV
KOLTOVO YEPOLBLV E1C TOULC AUÖVOAC TOV IO VOV DEOC 0O ABßpa-
10© ZaBanmO Adomvaı POGM 11 145 XAXII 411.])

11

In den ben zıtierten Texten äaßt sıch d) (S /3) beobachten, daß
der Zaubername Apbßadıao WIE anderswo ÜLG dıe Vierzahl biıblischer
Autorıtäten ABßpaau LOUK LOKOß [B]pax i aÜBßpaO LAo®) ** ganz OIfen-
kundıg durch dıe vorhergehenden vier »Engelnamen« 10 Mıyan L’aßpınA
OvpınA gleichsam präinterpretiert wiırd, während (S 65) auf dıe
pantheıstische nrufung ZaßanO "Apßadıaom Zayovpn dıe viıer NPOTOL
DOVEVTEC AyYyYEAOL, nämlıch ApayCa) Apa0 "Aodomvais Bacvuu 10 als
hypostasenhafte Explikationen der Inhaltlıchkeit VO "ApBadıaio folgen **
Die bedeutsame., gelegentliıch ıs AT Eınglıederung ın dıe Vıerergruppe
gehende Koppelung Jaos mıt den höchsten Engelwesen, dıe seıne » Vierheit«
gewlissermaßen konstituleren (100 a IXaNA L’aßpınA OvpınA
Xanı Zaßan0 Adomvaı L’aßpınA 10 a Mıyan ı ’ aßpınk) S,

Hopfner, rÜM $ 335 338
Bonner, Studıes ın Magıcal Amulets 300 284 7u Jakob-Is(t)rael als angelıschem
Wesen Y outle. (inostıic Amulet ıth ramaıc Inseription, JAOS 5 930

Smiıth, The Prayer of Joseph, 1ın Relıgions ın Antıquity. ESSays
Goodenough (Numen upp. 14) Leıden 968 259172621 Böhlıig, als nge
ın Ginostizısmus un Manıchäismus, In Wiıessner (Hrsg.) Erkenntnisse un Meınungen 11
(Göttinger Orıentforschungen Reihe Syriaca 1L /X% Wıesbaden 1978, .
PG Vgl Hopfner, rOr 3E 349 Eıne arallele bıldet der Ausdruck EC ZaßanmO
A »ın sechs Engelwesen sıch manıfestierender ott Sabaoth«) des »Moses-Phylakter1ons«
VO  — Acre (E Peterson, [)Das Amulett VO Acre, egyplius $ 1953, K {f.) Vgl Voglıano-

Preisendanz. Lamınetta magıca sıcılıana, Acme 948 73
83 Bonner, Studıes In Maxgıcal Amulets 2124 7280 168 (Haematıt). 304 240314 (ovale

Bronzeplättchen). Vgl untz, Persephone, Oxford 1971, Goodenough,
Jewısh Symbols ın the reco-Roman Per10d I New ork 953 ZTAG: Aramäısche



76 Fauth

zeıgt sıch auch auf der VOIN Perdrizet herangezogenen (Gemme T: DE
der französıschen Nationalbibliothek mıt der Vorderseıte 10 ZaßanO
(MOVE OVE und der Rückseıte QvpınA OvpinA Z00p1inA Kavts£Gc0vLAsS 5
desgleichen In dem folgenden Passus des Papyrus Mımautlt : KANCO,
MLPLVOV A1LOC OÜYYEAOV, OETOV 10, Ka TOV ODPAVLOV KOGLUOV KOTEXOVTO
Panpani Ü VTOALNG YyaLp[O|V, OEOC LACQLOC EG00, ABßBpacaE&, KLl LEYLOTE,
AQLOEPLE, KATNCO ÜPOYOV GOU Miyanı > Umgekehrt sSınd iın demselben
Papyrus dıe vier Brz- oder Ihronengel, WI1Ie WITr S1Ce EeIW. 1mM äthıopıischen
Henochbuch (9 1)86 oder auch ıIn der manıchäılschen ymnologıe
FPrestagan »[Anrufung] der Engel«)®” antreifen. dıe viıer magıschen
ITheonyme des Jao gemischt OL1  S14 SEVEDYOLUAL eX0)! ata  S OE0 10 O0a
OO "Adomvaı OEO' 1XanA O0 Z0ovpinA O0 L’aßpınA O0 ABpaca&
oder [0487070) "Aodomvaı (”DaL M1ıyanA ZaßanmO76  Fauth  zeigt sich auch auf der von P. Perdrizet herangezogenen Gemme nr. 2245  der französischen Nationalbibliothek mit der Vorderseite I0® ZaßawO  Aöwve Eiove und der Rückseite Ovpınk Ovpınk Zovpınk Kavtecovls®*;  desgleichen in dem folgenden Passus des Papyrus Mimaut: c& KANC®,  KvpLWOV ALöG äyyslov, Oeiov Idm, KAl GE, TOV ODPAVLOV KÖCHOV KATEXOVTA  “PapanHı, &vtoAing Xaip[m]v, 0EÖG TAaoG E600, ’AßpaocdE, Kal E, WEYLOTE,  ai0epıs, KANCO üppyov cov Mıyanı ®>  Umgekehrt sind in demselben  Papyrus die vier Erz- oder Thronengel, wie wir sie etwa im äthiopischen  Henochbuch (9,1)3° oder auch in der manichäischen Hymnologie (I  Prestagän »[Anrufung] der Engel«)®” antreffen, unter die vier magischen  Theonyme des Jao gemischt : ö7ı &veöyounal 601ı Katd 0800 Idm 0805 ’AßanO  005 ’Adwmvai 0800 Mıyanı 0805 Zovpını 0800 Faßpınk 0805 ’AßpacdE ®8  oder ZaßadmO ’Adnmvai Eimai  . Mıyanı Zaßaog ... Taßpını ZovpihA  Paoan)®°. Das häufige Vorkommen einer stereotypen Vierzahl höchster  Engelwesen  90  in Entsprechung zu der ebensooft anzutreffenden Vierheit  Entsprechung : Ch. D. Isbell, Two New Aramaic Incantation Bowls, BASOR (= Bulletin  of the American School of Oriental Research) 223, 1976, 23 (Kum’iel Kut’iel JHW SBHW).  Corpus of the Aramaic Incantation Bowls (SBL-Dissertation Series 17), Montana 1975,  52/53 nr. 15 (JHWH Elohim Sebaoth Gabriel Michael Raphael).  84  Bonner, Studies in Magical Amulets 70 (Jaspis, Cabinet des Medailles). Vgl. Delatte,  MB 18,66f. — S. auch R.C. Thompson, The Folklore of Mossoul, PSBA 28, 1906, 101/108  (8D0 D nO 2R abw R'abBA A Dw3).  85  PGM 1.40/42 (III 211.ff.). Perdrizet, REG 41,76. Vgl..L. Fahz, Ein neues Stück Zauber-  papyrus, ARW 15, 1912, 409ff.  86  P. Riessler, Altjüdisches Schrifttum außerhalb der Bibel, Augsburg 1928, 378f. Vgl.  E. Peterson, Engel und Dämonen. Nomina barbara, RhM (= Rheinisches Museum für  Philologie) 75, 1926, 420 nr. 120. M. Black, Apocalypsis Henochi Graece (Pseudepigrapha  Veteris Testamenti Graece 3), Leiden 1970, 23. D.S. Russell, The Method and. Message  of Jewish Apocalyptic, London 1964, 243.  87  F.K.W. Müller, Handschriftenreste in Estrangelo-Schrift aus Turfan II, Abhandlungen  der Preußischen Akademie der Wissenschaften Berlin 1904, 45.56.57 (Rüpa’el Mikha’el  Gabra’el Sara’el). Vgl. Peterson, RhM 75,415 nr. 105. W.B. Henning, Two Manichaean  Magical Texts, BSOAS 12, 1947/48,50/51 (Michael [myh’yl] Sera’el [sr’yl] Raphael [rwf”yl]  Gabriel [gbr’yl]).  88  PGM I 38 (III 148ff.). — Vgl. M. Baillet, Un livret magique en christo-palestinien ä  l’Universite de Louvain, Le Museon 76, 1963, 375ff.377/382 (Michel [mjkl] Philonadona  [filwn’dwn] Abirjaho [’bjrj’w] Elabith [hl’bhjt]). 391 .  89  PGM II 179f. (XLIII 11ff.). Vgl. G. Schlumberger, Amulettes byzantines anciens, REG 5,  1892, 83 nr. 11 (Iam Admvaıs Zaßpayx Mıyani TFaßpınk Povpniı Mıyaı Myanı sic!).  A. Ferrua, Antichi amuleti orientali in Roma, MUSJ 37, 1960/61, 283 fig. 2 (Zaßawo  Moıot Avoßı Meıyani Taßpıni Neseopınk AßpacaE IaKovAuvnp). A. Traversa, Dai  papiri inediti della raccolta milanese, Aegyptus 33, 1953, 57ff. (Mıyanı Mıyanı Mıyanı  TFaßpıni Paganı Ovpını Euavovhı ocayaparaßa Xoßanm).  90  Bonner, Studies in Magical Amulets 170f. Vgl. Peterson, EIC O@EOC 84 nr. 5. Bonner,  Studies 281 nr. 172 (Mıyani Peganı Faßpınk Ovpınk). L. Hackspill, L’angelologie juive  ä l’epoque neo-testamentaire, RB 11, 1902, 536. M.J. Geller, Two Incantation Bowls  Inscribed in Syriac and Aramaic, BSOAS 39, 1976, 423 (n 8amO 287n DRAAI).L’aßpınA Z00piıNA
Paoan)X Das häufige Vorkommen einer StCH  n Vierzahl höchster
Engelwesen In Entsprechung der ebensooft anzutreffenden Vıierheıiıt

Entsprechung : ( Isbell I wo New ramaıc Incantatıon OWIS Bulletin
Amerıcan School of Orıiental Research) 223 976 23 (Kum 1el Kut 1e] JH SBH W

Corpus of the ramaıc Incantatıon OWIS (SBL-Dissertatıon Ser1es 17) Montana 975
15 Elohım Sebaoth Gabriıel Miıchael Raphael).

Bonner. Studıes In Magıcal Amulets (Jaspıs, (C'abınet des Medaılles). Vgl Delatte,
8066 uch Ompson, TIhe ore of Mossoul PSBA 28 1906 101/108

ND N 110 “ ö25 N5 QwW3)
X PG 11 21141.). Perdrizet, REG 4176 Vgl Fahz Eın Stück Zauber-

DaDyIUus AR 1912 409 f
Rıessler., Altjüdisches Schrifttum außerhalb der Bıbel, Augsburg 928 AT Vgl
Peterson, nge und ämonen. Nomiına barbara., RM R heinısches Museum für

Phılologıie) 3, 926 4720 120 Black Apocalypsıs Henochı (jraece (Pseudepıigrapha
Veterıs Testamentı (jiraece Leıden 970 DA Russell, The Method and Message
of Jewiısh Apocalyptic, London 964 243

/ FK üller., Handschriftenreste In Estrangelo-Schrıift AUS TIurfan I1 Abhandlungen
der Preußischen Akademıe der Wiıssenschaften Berlın 1904, 45 5657 (Rupa el Mikha el
(jabra el Sara el). Vgl Peterson. Rh  Z 105 Henning, Iwo Manıchaean
Magıcal EXTS. 194 7/48,50/51 Michael myh vyl| Sera el Sr yl| Raphael rwf yl|
Gabriıel gbr y

XX PG 38 188 148{ff.). Vgl Baıllet Un lıvret magıque chrısto-palestinien
| Unıiversıte de Louvaın, Le Museon 7 963 30031382 Miıchel m)k1| Phılonadona
flwn dwn| Abırjaho ' bjr) w| Elabıth Ih1’bhyt]) 301
PG  Z 1791 Vgl Schlumberger, Amulettes byzantınes ancıens. REG X
1892, ! Ar (1a A dOMvaLE XaBßpay MıyanA L aßpınA PovpnA ıya Xan SIC

Ferrua,. Antichı mulet1 orjentalı ıIn Roma., MUSJ 960/61, 283 1g XZaßanO
MaıoTt Avoßı Me1ıyani 1 aßpınA NsopınA ABpacat IQ0KOLAUVNP). Iraversa, Da
papırı iıneditiı raccolta miılanese. egyptus 3 953 SJ MıyanAi 1XaNA Mıyani
L aßpınA Panani OvpıinA UOAVOLTN S0aYAMATA Ba aBanmO)
Bonner, Studıes 1n Maxgıcal Amulets 01 Vgl Peterson. EIC EOC .. Bonner.
Studıes 281 17 (Mıyani PenanA ’ aßpınA QvpıinA) Hackspıill, L ’ angelologıe Ju1ve

‚ epoque neo-testamentaıre, 1902, 536 M. J Geller I wo Incantatıon Bowls
Inserıibed in Syrı1ac and ramaıc., 3 976 47 3 PTE NO N5 Da
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der Appellative des Judengottes 100 ZaußanmO Adomval ’E\maioc)?* 1sSt
ein wichtiges Z für dıe Auffassung VO '"ApBadıao, zumal WEeNnNn dıe

Vergesellschaftung mıt dıiesem Nomen magıcum unmıttelbar gegeben iıst
(z.B methyst miıt Zauberfigur, auf deren Rumpf dıe Namen AmO Z0.BanO
ApßBadıanl(0), auf deren Extremuitäten dıe Namen AKPAUULAYAUAPL OBn
Pamani AcovnNA eingeschrıeben Simd) oder WeEeNnNn eıne absıchtliche KOT-

responsıon erkennbar wırd (Z.B in der Hämorrhagıie-Formel aßnNrT BaOınA
AACY 106 TKOLL SNLITAGGOL ELC TO OVOLUC TOU 9005 TOV de|  C(ODV Admvaı
FAı FAı Yoßbao0) .

Im äthıopıschen Henoch e1 CS VO Michael a Raphael
Gabriıel (MÜCA-A un Phanuel (4-: FA !) den »vVIer

Engeln des Herrn der (jeister« AAN-EU: AATHLA aD”7
»IC sah un erblickte den viıer Seıiten des Herrn der eıster vier

verschıedene Gesichter« (AACAO-E » A.U
Q O QAAArbath Jao  %l  der Appellativé des Judengottes ("Idm ZaßanmO ’ASmvatoc ’Eiwatoc)?* ist  ein wichtiges Indiz für die Auffassung von ’Apßaßıdm, zumal wenn die  Vergesellschaftung mit diesem Nomen magicum unmittelbar gegeben ist  (z.B. Amethyst mit Zauberfigur, auf deren Rumpf die Namen ’Ao0 Zaßan0  ’ApßaOıaa(0), auf deren Extremitäten die Namen ’Arkpappayapapı "Ioßti  “Paoank ’AcovHi eingeschrieben sind)?? oder wenn eine absichtliche Kor-  responsion erkennbar wird (z.B. in der Hämorrhagie-Formel Baßht Badınk  "IoAdıy "I0otKOovUW ETLTÄGGOOL EIG TO Övopla TOD 000 TÖV 0E@V Aöwvai  ’EA\owi ’Ei\mi Zaßan0)?}.  Im Ääthiopischen Henoch heißt es von Michael (”LN4 :), Raphael  (4-4.4 :), Gabriel (PNCA-A :) und Phanuel (4.7-4AA :), den »vier  Engeln des Herrn der Geister« AC10-k : MAAN-EU: * AATLA * MP778.  AF : »Ich sah und erblickte zu den vier Seiten des Herrn der Geister vier  verschiedene Gesichter« (AAC10-E : NYAU- : AALA : 78EAT : AC  Qö-t : 172 : hAA 7)... Ich hörte die Stimmen jener vier Gesichter, wie sie  vor dem Herrn der Herrlichkeit lobsangen«**. Ihre unmittelbare Zuordnung  zum Thron der Glorie und zu dem »von vier Strömen lebendigen Feuers« um-  gebenen »feurigen Hause« Jahwes wird Hen. aeth. 71,5-10 nachdrücklich  herausgestellt °°. Das exorzistische Gregoriusgebet der Kopten (3 r 16-27)  beruft demgemäß Michael (Mı x aHA), Gabriel (raBpıHA), Raphael (Pa AHA),  Uriel (oypıHA), »die heiligen Engel, die vor dem stehen, der in den Himmeln  wohnt, dem Heiligen und Erhabenen«*°, und noch in einem Beschwörungs-  zauber des mittelalterlichen Judentums liest man: »Ich beschwöre euch,  Michael, Uriel, Hadargiel, Qefiel, im Namen des Gottes Israels, der thront  91  Örig. ıc Cels. 6, 32. Nautin, 10® et 1aoE: 74f; Vgl PGM 1122 V 1538f. Koppeww0  "I4o ZaßadhO ’ASmvai). II 43 (VIT 979 I4n ZaßadnO ’Aönmvaie AaıMp).  92  Delatte-Derchain, Les intailles magiques 292 nr. 416.  93  Delatte, Anecdota Atheniensia I 485.  94  Hen. 40, 2.3.9f. M.A. Knibb, The Ethiopic Book of Enoch I, Oxford 1978, 116ff. II,  Oxford 1978, 127f. Riessler, Altjüdisches Schrifttum 378f. E. Wagner, Illustrationen der  äthiopischen Zauberrollen, in: Der Orient in der Forschung. Festschrift O. Spies, Wies-  baden 1967, 722. Vgl. W. Gundel, Dekane und Dekansternbilder (Studien der ‚Bibliothek  Warburg 19), Glückstadt-Hamburg 1936, 61. H. Bietenhard, Die himmlische Welt im Spät-  judentum und Urchristentum (WUNT (= Wissenschaftl. Untersuchungen zum Neuen  Testament) 2), Tübingen 1951, 108. R. M. Grant, Les &tres intermediaires dans le judaisme  tardif, SMSR (= Studi e Materiali di Storia delle Religioni) 38, 1967, 247. P. Schäfer,  Rivalität zwischen Engeln und Menschen (Studia Judaica 8), Berlin-New York 1975, 20ff.  95  Knibb, The Ethiopic Book of Enoch I 209ff. II 166. Riessler, Altjüdisches Schrifttum 402.  Bietenhard, Die himmlische Welt im Spätjudentum und Urchristentum 146. Vgl. auch  A. Kohut, Über die jüdische Angelologie und Dämonologie in ihrer Abhängigkeit vom  Parsismus (Abhandlungen für die Kunde des Morgenlandes 4, 3), Leipzig 1866,25. Hackspill,  RB 11; 540.  96  W. Pleyte-A. A. Boeser, Catalogue du musee d’antiquites ä Leyde. Antiquites coptes,  Leiden 1897, 441ff. A.M. Kropp, Ausgewählte koptische Zaubertexte II, Bruxelles 1931,  164. C.D. G. Müller, Die Engellehre der koptischen Kirche, Wiesbaden 1959, 112f.Ich hörte dıe Stimmen JeNeT vier Gesichter, wWw1e SIE
VOT dem Herrn der Herrlichkeıit lobsangen«?*. Ihre unmıttelbare Z/uordnung
Z Thron der Gilorıe un dem vier Strömen lebendıgen Feuers«
gebenen »feurıgen Hause« Jahwes wırd Hen ageth ‚5-10 nachdrücklich
herausgestellt ?>. Das exorzıstische Gregoriusgebet der Kopten (S 16-27
berulft demgemäß Michae]l (M ja 7 AHA), Gabriel (PAB [) HA), Raphael Pa® A)
Uriıel] OoYP! HA). »dıe heilıgen ngel, dıe VOT dem stehen. der ın den Hımmeln
wohnt, dem eılıgen un: Erhabenen«?® un noch ın einem Beschwörungs-
zauber des mıiıttelalterlichen Judentums hest INan VvEC beschwöre euch.,
Miıchael. el Hadargıel, Qefıel, 1M Namen des (jottes Israels, der thront

Orı1g. els 6, Nautın, ' 1a el 10.0€ J4f1 Vgl PG P (IV K Oopu8E100
1a ZaßanmO "A0d0Oval). 43 (VII 9’79 1a ZaßanmO Adovais AaLAOQH).

972 Delatte-Derchain, Les intaılles magıques 297 416
93 Delatte. necdota Athenıjensıa 485

Hen JEAOT: Knıbb The Ethiop1Cc Book of NOC Oxford 1978: I1
(Oxford 978 D Rıessler. Altjüdısches Schrıifttum A agner, Ilustratiıonen der
äthıopıschen Zauberrollen 1n Der Orıient in der Forschung. Festschriuft Spıes Wiıes-
en 196/, ED Vgl Gundel. [DDekane und Dekansternbilder udıen der Bıblıothek
Warburg 19), Glückstadt-Hambureg 1936 Biıetenhard. [Dıie himmlısche Welt 1Im Spät-
Judentum und Urchristentum W Wıssenschaftl Untersuchungen ZuU Neuen
Testament) Tübıngen 951 108 rant, Les etres iıntermediıaıires ans le Judaısme
tardıf, SMSR PE Materiı1alı d1 Storıa elle Relıgion1) 38, 1967, 24 Schäfer.
Rıvalıtat zwıschen Engeln nd Menschen Studıa udaıca erlın-New ork 1975, 20{11

Y 5 Knıbb The Ethi0p1Cc Book of Enoch 166 Rıessler. Altjüdıisches Schrifttum 402
Bıetenhard, |DJTS hımmlısche Weit 1M Spätjudentum un: Urchristentum 146 Vgl uch

ut, ber dıe Jüdısche Angelologıe nd Dämonologıe ın iıhrer Abhängıigkeıt VO

Parsısmus (Abhandlungen für dıe un des Morgenlandes 4, Leipzıg 8066,25 Hackspıll,
5400

eyte-A. A. Boeser. Catalogue du musee d’antıquıtes eyde Antıquıites CODLES,
L eıden 1897, ropp Ausgewä  € koptische Zaubertexte I1 Bruxelles E93N.
164 üller |DJTS Engellehre der koptischen Kırche Wıesbaden 1959 I2
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zwıschen den Kerubıim« Analog azu p  1  p dıe Jüdısche agıe der
Spätantıke dıe Vvier rzenge darunter Nıe hınter den Rädern der Sonne
Man en dıe VIGI: Lichtengel Q WCTHP »Leuchter«) Harmozel
(APMOZHA) Oro1ael (OPOTAHA) Dav(e)eı  E (AayEelıoeE un FEleleth
(HAEAH®@) gnostischen Johannes-Apokryphon VO Nag Hammadı
(33 SiL.)- - denen Agypter Evangelıum (1 Z 3ff 63 dıe »VICT

Aonen« (4qTOOY NALIWN) kosmogenealogisch vorausgehen (HI 5()
672 23) während ıhnen der »große Gamalıel« ITNO NTAaMaAAl HA) der »große
(Gjabrıijel« MNO PFABPIHA der »große Samblo« (m(1)NO®6 CAMBA.W)
und der »große Abrasax« (ABPACA3 MTIT(1)NOO) als Diener A1AKUON
ZUSCWICSCH werden (IN S 6ff Off “a 10 [Das AdUus dem onglomerat
der Vorstellungen VO feurıgen Thronwagen Jahwes (Merkabah) un dem
Lichtwagen des Sonnengottes entnehmbare Konzept iıhrer makrokosmischen
Dıisposıtion den »VICT Seiten« des Weltregenten ** wırd mıkrokosmisch
umgesetzt dıe Aufstellung qls Schutzengel den VvVIier Seıiten des VOT den
Dämonen bewahrenden menschlıichen Körpers Jüdıschen Nachtgebet

N 1 DN 02 »Im Namen Adonaıs des Gottes sraels
A 37 Fa ImMEe1INer Rechten Miıchael

ar N un: TMECINET Linken Gabriıe]l
N IN „55) un: VOT 90008 Uriıel

Y’'/ Grunwald MGJV H
Jüdısch Babylonısche Zaubertexte 895 58) Peterson Rh  z F 305f

Vgl Wohlsteıin ber CINIEC aramäısche Inschriften auf Tongefäßen des Könıig]
useums Berlın Zeıtschrift für Assyrıologıe) 894 13 18 2416 (»Und
Namen des Gabriıel und Miıchael und Rafael und Namen des Danıel der da STe hınter der
Sonnenkuge]l und Namen des Sıkıel] und Perakıel und Berakıel un Erkıel welche dıenen
VOT dem herrlıchen Throne (Jottes« DND7DR N 93877 522 "“»N 259} RD[D 7N] a
7 7 D D 77 10  E 2897 Y 28 D 787791 N 9597 OD >—„nx)

Krause Labıb DIe TEe] Versionen des Apokryphon des Johannes (Abhandlungen
des Deutschen Archäologischen Instıtuts Kalro Kopt Reıihe l Wıesbaden 967 67/

Böhlıig, [Die ıntergründe der gnostischen Texte VO  — Nag Hammadı Bıanchiı
Ed.:) Le OT12101 dello Gnosticı1ismo (Numen upp. 12) Leiıden 96’7 114 Vgl Schmıidt-
acDermaott Ihe Books of Jeu 264 (290/291) au Seth Iyphon NOe un der
eselsköpfige Sabaoth OrChahr 97/3

100 Böhlıg- Wi1sse- Labıb Nag Hammadı Codıces { 11 and Ihe Gospel of
the Egyptians (NHS Nag Hammadı Studıies) Leiıden 975 02/103 104/105.

Böhlıig. DiIie hıiımmlısche Welt ach dem Agypterevangelıum A Nag Hammadı. Le
Museon 8 1967, Das Agypterevangelıum VOoO  —; Nag Hammadı (Göttinger Orıient-

Reıheforschungen VI Hellenıistica l Wıesbaden 974 00/101 140/141 Vgl
Schenke Das sethıanısche S5System ach Nag Hammadı Handschriften agel

rsg Coptica Berlın 9774 67f Böhlıg, »Pluralısmus« den Schriften VO Nag
Hammadı LESSays the Nag Hammadı eXts Honour OF or Labıb (NHS
Leıden 9’75 DL

101 Beer Das Buch Henoch Tübıingen 900 (zu Hen aeth 9,1) Böcher
Däamonenfurcht und Däamonenabwehr (Beıträge ZUT Wıssenschaft VO Iten und Neuen
Testament 90) Stuttgart Berlın öln Maınz 970
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ND XN und hınter mIır Raphael.
N „ nd ber meınem aup dıe Sekina Gottes« 102

Eben dieses Konzept der allseıtıgen Abschirmung dıe bösen ächte
der » Welt« wırd 1M äthıopıischen Synaxarıum MDA E, als
Vısıon des {ifrommen und gottgefälligen eılıgen gestaltet : » bba KIros
sah den heıilıgen Miıchael seinen Häupten un den eılıgen Gabrie]
seinen Sa un den heıilıgen Raphael seıner Rechten un den eılıgen

< 103Sadakıal seıner Linken, un SIE bedeckten ıhn mıt iıhren Flügeln
ıne noch eigenartıgere Abwandlung des Motiıvs mıt ezug auf dıe
näher betrachtenden Hayjot des ahwe-Thrones blıetet dıe äthıopıische
»Marıenharfe« (ACDG 7 D: A WENN S1Ee Joseph und Salomon, Q
un Esel den vier Seıiten der Krıppe Jesu aufgestellt se1in läßt, »WIE dıe
vier Tıiere den Seıten des TIThrones« 103a.

Interessanterwelse zieht 1U aber das koptische Marıengebet dıe vier
magısch relevanten Namen des Judengottes selbst In dıe Vıiererkonstellatıion
der Schutzenge hıneın, indem CS diese Namen, WIE auch in den griechıschen
Papyrı schon beobachten, angelıschen Potenzen hypostasıert, da ß
eın seltsames und für dıe Bedeutung des Termıinus Arbath Jao höchst
aufschlußreiches Gemenge VO  — Tetramorphie und Vıernamıigkeıt entsteht

GCYNCYNITHC [BAP]O[AaPAa]NnNT[HC ZaOH MMOT]
E [NMMAY w
T XC ABAUUO ITE

[ AA WNAEI EAOE€EI CX a  La
EYJUWU) E BOA MMOT]
»Sesengen un Barpharanges sejen VOT MIr,
ındem Ss1e mıt iıhnen für miıch kämpfen,
Jao Sabaoth sEe1 ber meınem Haupte,
Adonaı E101 auf meınem HEerzen.
ındem VOI mIır her ruft!'« 1 O:

102 Goldzıher, Hebräische emente ın muhammedanıschen Zaubersprüchen, DMG 48.
1894, 359 H_J Olotsky, Surıel der rompeter, Le Museon 1936, 247 vgl 7351 mıt
Hınwels auf dıe Sıebenzahl der ngel 1mM koptischen Schutzengelgebet rOpp,
Ausgewählte kKoptische Zaubertexte 111 Bruxelles 1930., TO1.) Müller, DiIe Engellehre der
kKoptischen Kırche F19

103 EFA udge, The Book of the Saılnts of the Ethiopian Church Cambrıidge 187/8,
090 /u entsprechenden Schutzgebetsformeln 1m islamıschen Bereich und 1M CUTO-

päıschen und orıentalıschen Mıttelalter Basset, L’expedıtion du chateau d’or le
combat d’Alı CONTire le dragon, SAI P (nornale socı1eta asıatıca ıtalıana) ÜE 1893,
44/56f. Goldzıher, DMG 48 3581 Wınkler., Sıege] und Charaktere In der muham-
medanıschen Zauberel Ar

03a Euringer, Die Marıenharfe ( Arganona Weddas6®), OrChr 24, I928 130 (mıt der
Korrektur OrChr Z 1930, 231)

1 04 rOpp, Ausgewählte koptische Zaubertexte Bruxelles 931 139 Vgl
orard, L apocalypse am de Nag Hammadı. 1ın Krause (Ed.), GNnosıs and



X() Fauth

Die makrokosmisch-mikrokosmische Kompetenz der Vıer resultiert AaUS

iıhrem prımären Rang 1mM Z/uge der (C’reatio mundl, WIeE AaUS dem Schöpfungs-
bericht Jesu 1M koptischen »Buch der Eiınsetzung des Erzengels Miıchael«
hervorgeht : und AUS dem damıt gegebenen ezug den viıer Teıjlen
der Welt 19 Letztere werden repräsentiert INC dıe AdUuS$s den vier Hımmells-
riıchtungen wehenden Winde *®”, hnlıch den Erzengeln als Diener (Gjottes
personiıfızıert und eıner Tetras zusammengefaßt . Im Zeichen dieser
Jetras als kosmıschem Vollkommenheitssymbol **” erfolgt ın den dDO-
kryphen Jüdıschen Apokalypsen, aber auch In den Texten des orthodoxen
rabbinıschen Judentums eıne Überlagerung der vier 11 un der MC
SIE TIn Hımmelsrichtungen UTE dıe gleiche Anzahl der rzenge
bzw der Jräger des Kerubenthrons der Hesekiel-Vision  1101 » Wıe ott
vier Hımmelsrichtungen (ei1gtl Punkte., VO  — denen dıe Wınde wehen)
geschalfen hat, hat seıinen TAÄhroön mMiıt vıer Engeln umgeben : Miıchael.

CGinosticısm (NHS Leıden 1977 47 Anm ferner en analogen Passus 1M Pap
Wess. Prag (Jjraec. (FA Hopfner, Eın griechischer Zauberpapyrus, rOr V
935

105 ( D Müller. DiIie Bücher der Eınsetzung der Erzengel Miıchael un Gabriıel
225706 Scriptores Coptıcı I LOuvaın 1962, 6/7 (Text) {{ Louvaın 1 962,
(Übersetzung). Vgl üller Dıie Engellehre der koptischen Kırche 190 Die Namen
der 1e7 rzenge lauten sowohl In der saıdıschen als uch In der faıjumıschen Fassung
CAKAITAB(a)we IXMAHA l ABP’IHA PAaOAHA ist demnach 1er och der späater
gefallene Mastema-Saklas P Satan) als ersier unter iıhnen aufgezählt. Vgl Ev Barth 25
(Satanahel ı1cahel Raphahel Gabrıhel). Wılmart-E T1ısserant, Fragments 1
atınes de |’Evangile de Barthelemy, Revue Bıblıque) 1913, 791

Mastema-Satanael Lafontaıine, Une homelıe SUurT le diable el SUurTr Mıchael.
attrıbuee Gregoire le Theologıen, Le Museon 92, 979 3717 4741149

106 PG ADn 15a.51.) Ü yYYEAOL, ÜPYAyYYEAOL, O1 KOATEYXOVTECG TOUC KATAPAKTOLG TOV
OVPAVÖV, OL1 AVATEAAÄOVTEC TO DOC SK TOV TECOAPOV YOVIOV TOUV KOOHOU. Gundel,
Weltbild un: Astrologıe In den griechıschen Zauberpapyrı (Münchener Beıträge ZAUT

Papyrusforschung und ntıken Rechtsgeschichte 53):; München 1968, Anm
Vgl ferner Schäfer, Rıvalıtäat zwıschen Engeln un: Menschen

107 Hen aeth 7f.34-36 Knıbb, Ihe Ethiopic Book of Enoch 66 103 Esr L3
Rıessler. Altjüdısches Schrifttum außerhalb der Bıbel 02A0775 Balz, TEOOAPEG,;
hWB FT Theologısches Wörterbuch) 111 1969, K Böcher Dämonenfurcht un
Dämonenabwehr

| 08 Böcher, Dämonenfurcht un: Dämonenabwehr 4 3 Vgl den Passus balmaıun d-arba
mlakıa »ım Hause der 1eTr Engel«) auf der altmandäıschen Bleirolle la 165 acuch,
Altmandäische Bleirollen, 1n Altheim-R Stiehl DıIie Araber in der alten Welt 1
Berlın 1967,l

1 09 Schimmel, Zahlensymbolik, RG VE 1962, Vgl Peterson., EIC EOC 245
(ZuU Macr. sat :19.135)

110 ırge Elıezer Mıdr. Num Rabba (41376) Strack-P Bıllerbeck, Kommentar
FA Neuen JTestament AdUS$ JTalmud un: Mıdrasch 11, München 961 97 111 München

799 Böcher, ämonenfurcht un: Dämonenabwehr 44 45.1 12 Vgl uhn
The Angelology of the Non-Canonical Jewısh pocalypses, JBL. 6/, 948 AL Di1x,
The Seven Archangels and the Seven Spirıts, JI hS 28, 1927, 239 7249
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Gabriel, mel. Raphael« (Pesıgta Rabbatı 188a) emgema heißt
G 1M äthıopischen >Gebet der Jungfrau Marıa In Bartos« (E V II l »Kommt.
iıhr vier nge dıe iıhr A den vıer en der Welt steht und deren Namen
sınd Fertyal (DA Ferfa]l (G&C94-©, :) Famu al (Gi0P-Af\ ?) un
Fananıal AGTLA )!« un gleich danach »Ich beschwöre euch, ıhr vier
ngel, dıe iıhr das Schatzhaus der 1n bewacht un deren Namen sınd
Dıdjal Afdajal AFAGLA Danadıal AL und
Marad(e)kyal M4 N.LA )«112 Böcher hat dankenswerterweıse dar-
auf hingewılesen, da dıe viıer Wındengel sıch bereıts In den Nachtgesichten
SacharJas hre agen mıt verschiedenfarbigen Rossen in dıe
Jeweılıgen Hımmelsrichtungen fahren, mıt den Ihronengeln berühren. WEeNN

6S VOIN ıhnen heißt. da ß SIE »gestanden en VOÖF dem Herrscher
C: Lande« aC 6,5) L

Die Kontinultät der Vıierzahl be] den innerhalb der einzelnen magıschen
DZW magısch eingefärbten gnostischen un apokryphen Werke wechselnden

1588ngelnamen wıederum steht 1MmM ınklang mıt den 7Z7AanNljreichen varıablen

13A Braude Pesıkta Rabbatı Yale udaıca Ser1es 18) New aven-London 968
792

112 onı Rossıni. La redazıone et10p1Cca ella preghiera della vergıne fra Partı. RAL
Rendicontiı dell’ Accademıa de1 Lınce1) : 1 896, (äthıop. eX Basset.

Les apocryphes ethıiopıennes Parıs 895 D (Übers.). udge, The Bandlet of
Rıghteousness. An Ethiopian Book of the Dead. London 929 109 Vgl AeScoly,
Noms magıques des apocryphes chretiens ethiopiens, ourna|l Asıatıque) 220 1932,
9510516044 Mercıer, Zauberrollen AUS$ Athiopien, München 979 | 18 Abb

1 ] 3 Ellıger, Das Buch der ZWO kleinen Propheten Göttingen 106 Vgl
Gunkel., Zum relıgı1onsgeschichtlichen Verständnıs des Neuen JTestaments FRLANT l

Göttingen 903 4A5 Böcher., Dämonenfurcht un: Däamonenabwehr 43{ Fın I1all-
dälischer Zaubertext TO en Damonen nıt der Herabkunft VO 1er Engeln N)DN7Y),
nämlıch Rahzıel. Mahzıel, Kabsıel un Dusıel (E Yamauchı, Mandaean Incantatıon
exts AOS Ameriıcan Orıental der1es) 49| New Haven 196 7, l  f  /189
Im Sefer ha Razım ( 56) he1ßt »HHGRIJT der du lagerst 1M StEI. SRWKIT der
du lagerst 1mM Norden WLPH der du agerst 1m esten. RDJ der du agerst 1m üden,
empfangt doch AdUus meınen Häanden dieser eıt WdsS ich uch zuwerfe betreffend

seıne Knochen brechen << ( Nıggemeyer, Beschwörungsformeln AUS dem »Buch
der Geheimnisse« |84d

|14 Basset. Les apocryphes ethıopiennes VII Parıs 896 | S (Asnael Agnael, ael Sedael)
(Qıdael Mıkael Gabriel Sadakıel). Grebaut, Er  erature ethıopıenne pseudo-clementine

111 Iraduection du Qalementos., RO€E 912 330f (Gabriel Miıchal Raphael Surjal)
Macdonald, Description of Sılver Amulet. 26, 1 YL2Z: 268 Selıgmann., DER

Sıebenschläferamulett. |JDer Islam 5 914 379 Asraphel Miıchael Gabriıel Azraıl). Allotte
de la Fuye. Une magıque ecrıture manıcheenne, RAI 924 Hadıel
Mudzahrıiıt Afrum 1 sebab). Kropp, Ausgewählte kKoptische Zaubertexte 164 (Michael
Gabriıel Raphael Urıel) (rum: Magıcal ex{is In Coptic I1 JEA 20, 1934, 195/197
(Kok KOcharotoch arsoDO Anael) tegemann, Die kKoptischen Zaubertexte der amm-
lung Papyrus Erzherzog Raıner In Wıen Sıtzungsberichte der Heıdelberger
Akademıe) Ph.-Hıst. 1933/34.1) Heıdelberg 1934, (Ezıel kplanae KRaphael
Rıpiel) Brunsch. Fın koptischer Bındezauber. Enchorı1a S 1978. (kıdıel
Miıchael Gabriıel Hrophot Hraguel Asuel Saraphuel Anael).
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Vıerergruppen be] der Beschwörung des alttestamentlıchen (jottes 115
se1INESs erlösenden und übelabwehrenden Söhnes ** dıverser dämonischer
Wesen !’ SOWIE zaubermächtiger Instanzen alttestamentlıcher Provenıienz.

1: 1: Letztereretiwa des geisterbannenden un -lenkenden önıg Salomon
rückt eınerseılts neben Miıchael. Gabriıel un TIC gelegentliıch in dıe Tetrade

| 15 Hazare Syriac Charm 1A05 LS 1893, 284/285.295 (Ehjeh ASer JE Saddai
Adonaı a0 BOoxX. The Apocalypse of Abraham London 1919, 15r (Elı Sabaoth

E1 aoel) Eurıinger, Das et7z7 Salomons. em 929 (Matatır Ahya
Serah)a AlSaddä) Elmaknun) Basset, Les apocryphes ethıiopıennes (Adonaı Adonaı
Adonaı Amanuel). Worrell, The Coptic Manuscrı1pts in the Freer Collection, New
ork 1923 3237382 ropp, Ausgewä  e koptische /Zaubertexte | 18 on Abrathona
Jo Jo) 163 (Adonaı Elo1 Elemas Sabaoth). 182 Jao Sabaoth Adonaı Elo1) Smiıthers.

Coptic Love Charm JEA 25 1939, AT 1a0 Sabaoth Rus mal) Strelcyn, Prieres
magıques ethıopıennes DOUTI delıer les charmes maftohe Saray) (Roznık Orıiental. 18),
Warszawa 955 6/9 (Epıfanyos Sabaot Abjatar KenJja) Vgl kuringer, DDer Spiege]
Salomons, ZDMG 91. 19377 169 (1 12) ropp Ausgewählte koptische /Zaubertexte 111 128
rant. SMSR 38, 256

116 udge, TIhe Bandlet of Rıghteousness K Hu’el Tada el Seka Egzı abeher). ropp Aus-
gewählte koptische Zaubertexte 152 Jao Jao Christus Pantokrator). Euringer, DIie
Bınde der Rechtfertigung (Lefafa Sedek). Orıentalıa 940 (Elohe Ekran Rafon
Rakon) trelcyn, Prijeres magıques ethiopiennes 204/205 (Lafon Rafon Qefelelefnael
Zarzernael). Kubıinska, L’ange Litakskuel Nubıe Le Museon 89, 1976, 457 (Kupıie
NOOUL AÄPLIOTOVL ALITAEKOLNA). Vgl uch mann. Arde et The agıc Book of the
Disciples, JAOS 25, 904 46 Stegemann, [ die estalt Christı In den koptischen Zauber-
texien (Quellen un Studıen ZUT Geschichte un K ultur des Altertums nd des ıttel-
alters l Heıidelberg 1934. LV (PGM 3020) 34{{f.

I Erman, Eın kKoptischer Zauberer. LA Il Zeıitschrift für aägyptische Sprache un
Altertumskunde) 33 1895, 46 (Schuriın/Schuran Schutaban/Schutaben Eıbonese Scharsa-
ban) Crum. La magıe OUVeEeau LEXTES; 1ın Recueil d’etudes egyptologıques

Champollı0n, Parıs 1922 541 (Keuentios Matılos Kus Makus). kurıinger, Das
etz Salomons,. Sem 6, 1928, Dask (judaäle Faus Sera]) ange, Fın
faıyumıscher Beschwörungstext, 1ın Studıes G’riffiths. Oxford 1932, 164/165 (Salpıax
Pechiel Sasmıasas Mesemi1asım). Gordon Tamaıc Magıcal OWIS ın the Istanbul
and Baghdad Museums., rOr O, 1934, RO (Nt)J Tt) Ql Btj) Drioton, Parchemaın
magıque provenant d’Edfou., Le Museon S 946 479 Aorolle Morau
Pıthos Sakhus SthFauth  82  Vierergruppen bei der Beschwörung des alttestamentlichen Gottes  115‚  seines erlösenden und übelabwehrenden Sohnes!!®, diverser dämonischer  Wesen!!7? sowie zaubermächtiger Instanzen alttestamentlicher Provenienz,  118  Letzterer  etwa des geisterbannenden und -lenkenden König Salomon  rückt einerseits neben Michael, Gabriel und Uriel gelegentlich in die Tetrade  115 W.H. Hazard, A Syriac Charm, JAOS 15, 1893, 284/285.295 (Ehjeh ASer Ehjeh El Saddai  Adonai Sabaoth). G. H. Box, The Apocalypse of Abraham, London 1919, 17 (Eli Sabaoth  El El El El Jaoel). S. Euringer, Das Netz Salomons, ZSem 7, 1929, 76 (Matatir Ahja  Serahja Alsaddaj Elmaknun). Basset, Les apocryphes ethiopiennes V 19 (Adonai Adonai  Adonai Amanuel). W.H. Worrell, The Coptic Manuscripts in the Freer Collection, New  York 1923, 323/382. Kropp, Ausgewählte koptische Zaubertexte II 118 (Adon Abrathona  Jo Jo). 163 (Adonai Eloi Elemas Sabaoth). 182 (Jao Sabaoth Adonai Eloi). P. C. Smithers,  A Coptic Love Charm, JEA 25, 1939, 173f. (Iao Sabaoth Rüs 8 mal). S. Strelcyn, Prieres  magiques ethiopiennes pour delier les charmes (maftoahe saray) (Roznik Oriental. 18),  Warszawa 1955, 8/9 (Epifanjos Sabaot Abjatar Kenja). Vgl. S. Euringer, Der Spiegel  Salomons, ZDMG 91, 1937, 169 (II 12). Kropp, Ausgewählte koptische Zaubertexte III 128.  Grant, SMSR 38, 256.  116  Budge, The Bandlet of Righteousness 117 (Iju’el Tada’el Sekä Egzi’abeh&r). Kropp, Aus-  gewählte koptische Zaubertexte II 152 (Jao Jao Christus Pantokrator). S. Euringer, Die  Binde der Rechtfertigung (Lefafa Sedek), Orientalia 9, 1940, 96.249 (Elohe Eran Rafon  Rakon). Strelcyn, Prieres magiques €thiopiennes 204/205 (Lafon Rafon Qefelelefnael  Zarzernael). J. Kubinska, L’ange Litakskuel en Nubie, Le Museon 89, 1976, 452 (Kvupıe  "Incov Xpiotov Artae&kounA). Vgl. auch E. Littmann, Arde’et: The Magic Book of the  Disciples, JAOS 25, 1904, 46. V. Stegemann, Die Gestalt Christi in den koptischen Zauber-  texten (Quellen und Studien zur Geschichte und Kultur des Altertums und des Mittel-  alters 1), Heidelberg 1934, 17f. (PGM IV 3020). 34ff.  117  A. Erman, Ein koptischer Zauberer, ZÄS (= Zeitschrift für ägyptische Sprache und  Altertumskunde) 33, 1895, 46 (Schurin/Schuran Schutaban/Schutaben Eibonese Scharsa-  ban). W.E. Crum, La magie copte. Nouveau textes, in: Recueil d’etudes egyptologiques  J.F. Champollion, Paris 1922, 541 (Keuentios Matilos Kuüs Makuüs). S. Euringer,‘ Das  Netz- Salomons, ZSem 6; 1928; 92/93 (Dask Gudale Faus Seraj). H.O. ‘ Lange; Ein  faijumischer Beschwörungstext, in : Studies F.L1. Griffiths, Oxford 1932, 164/165 (Salpiax  Pechiel Sasmiasas Mesemiasim). C. H. Gordon, Aramaic Magical Bowls in the Istanbul  and Baghdad Museums, ArOr 6, 1934, 324 (Ntj’ Ttj’ Qlj’ Btj’). E. Drioton, Parchemain  magique copte provenant d’Edfou, Le Museon 59, 1946, 479ff.488 (Thku Aorolle Morau  Pithos Sakhus Sth ... &m Sennes Nokoknia).  118  P. Perdrizet, COPATIC COAOMQNOC, REG 16, 1903, 42ff.46f: fig. 1.2 (Amulett der  Collection Clocq. Vorderseite: Zol\ouov o& SLl0KLı ÜyyEloG Apaap SıapuAaEOV TtTOV  wopodvra; Rückseite : Mıyanı Faßpınk Odpıniı Papanı). Peterson, EIC OEOC 106.  Bonner, Studies in Magical Amulets 209f. Müller, Die Engellehre der koptischen Kirche 61  Anm. 469. — F.C. Conybeare, The Testament of Solomon, JQR (= Jewish Quarterly  Review) 11, 1899, 15ff. G. Salzberger, Die Salomonsage in der semitischen Sagen-  literatur I, Heidelberg 1907, 90f.92ff. C.C. McCown, The Christian Tradition as to the  Magic Wisdom of Solomon, JPOS (= Journal of the Palestine Oriental Society) 2,1, 1922,  1ff.21. S. Giversen, Salomon und die Dämonen, in : Essays on the Nag Hammadi Texts  in Honour of Alexander Böhlig (NHS 3), Leiden 1972, 16ff. D.C. Duling, Solomon,  Exorcism and the Son of David, HThR 68, 1975, 235ff. Vgl. M. Naldini, Un frammento  esorcistico e il Testamento di Salomone, in : Studia Florentina. A. Ronconi, Roma 1970,  281 ff. Mercier, Zauberrollen aus Äthiopien 115 Abb. 38 (Salomon tötet die Schmiede-  dämonen Mazhab, Samhuris, Bargan und Majum). Wagngr, Illustrationen der äthiopischen  Zauberrollen 723 ff.em Sennes Nokoknıa).

118 Perdrıizet. ((@OPATAC OAOMO2NO REG 1903, 4711 461 1g WE (Amule der
C’'ollection OCg Vorderseıte ZOAOUOV ÖLOKL AYYEAOC PDAAQ ÖILAQLAAEOV TOV
MOPOULVTA: Rückseıte Mıyan L’aßpınA Obvpin A Paganı) Peterson, EIC EOC 106
Bonner. Studıes In Magıcal Amulets 209 üller, D Engellehre der koptischen Kırche
Anm 469 Conybeare, The JTestament of Solomon, JQR F Jewısh Quarterly
REevıew) 1899, 5S{ff. Salzberger, DiIe Salomonsage ın der semıtıischen agen-
Iıteratur l Heıidelberg 1907, 901f.92{ff. CCown. The Christian Iradıtion A the
Magıc 1sdom of Solomon. JPOS PE ourna|l of the Palestine Orıiental Socıiety) Z 922

G1versen., Salomon und dıe Dämonen, ın Essays OTl the Nag Hammadı exX{is
ın Honour of Alexander Böhlıig NHS Leıden 1972 6{ff. Dulıng, Solomon.,
Exorcısm and the Son of avl IhR 68, 1975, Vgl Naldını, Un frammento
esorcıIstIco 11 JTestamento dı Salomone, ıIn Studıa Florentina Roncon1, Roma 1970,

Mercıer, Zauberrollen AUSs Athiopien 115 Abb 38 (Salomon ote dıe Schmiede-
dämonen Mazhab, Samhuris, Bargan un: ajum) agner, I1  ustratıonen der äthıopıischen
Zauberrollen TE ff
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der rzenge eın (10@ a ZOAOUÖV IXaANA L’aßpınA OvpınA
( Amulett AUS der ähe VO Akka/Palästina]) !*!?, bringt andererseıts aut

1Ddem Fa Nagast (C 66) als Präfiguration Christı 1m äthıopıschen
» Netz des Salomon« (D aber auch zugleıich mıt den
Namen der vier Netzengel (Sadatael, Fadäaätael Sadagael, Kuılnakunael) se1ıne
eigenen vier geisterbannenden Nomıiına magıca ( asmat), nämlıch Lofham
(A°:chT”) Mahaflon D .n A°D), Nemolos (7WPA°A) Salomon (AA°T”7)
1Ns Spiel *, wobel dıe orm des » Netzes« mıt seınen magıschen Vıerer-
ormeln L als magiıisches Quadrat * nıchts anderes se1n scheıint qls eın
mıkrokosmıischer Reflex des obenerwähnten makrokosmischen Vıierer-
schemas 12

Daß sıch dıe iın der Personalıtät des Arbath Jao selbst angelegte kosmische
Vierheit auch ın der Strukturierung der Zauberformeln nıederschlägt (vgl
AI AI AI AI FEX CD 1AU) 1A0U) 1xw) geht anderem
AUS koptischen Texten mıt magıisch-medizinischem Habıtus hervor; dort
wırd folgender Anruf den ott des en Testaments gerichtet

119 Dalton, Catalogue of the Early Chriıstian Antıquıities, London 901 112 S35
Petersen, RhM P 405 Vgl (Tasta. Graeco-Christian Magıcal Papyrı, Studıa
Papyrologıca 1979, 3 Vıaud, Magıe et populaıres he7z les Coptes
d’Egypte, Saınt Vıncent SUurT Jabron 197/8, 107

F7 Bezold, Kebra Nagast. DıIie Herrlichkeıit der KÖönıge (Abhandlungen der Bayrıschen
Akademıe der Wıssenschaften, Phıil -Hıst Z31) München 909 Bonner., Studıes
ıIn Magıcal Amulets 210 Vgl Worrell. Studıen 251 abessinıschen Zauberwesen.

25 1909, / (Löfhamam und Mahafeloön als Geheimnamen rıslı Perdrizet,
egotium perambulans ıIn Tenebriıs. Strassburg 1922, Lifshıtz, Eınige Amulette
AUS ('aesarea Palästına, DPV N Zeıitschrift des Deutschen Palästina- Vereıins) 8 1964.,
(C@OPALTIC Krıss-H Krıss-Heınrıiıch, Volksglaube 1m Bereıich

des Islam I1, Wıesbaden 1962, Hammerschmıidt, Athiopien. Christliches eicCc
zwıschen (jestern un orgen, Wıesbaden 196/, 145

121 Basset, Les apocryphes ethıopıennes NI4 SM Euringer, Sem 6, ö1  A  /179 Abb
LO Löfgren, Athiopische Wandamulette. Orıjentalıa Suecana 962 I1 IEHL6% Vgl

trelcyn, Prieres magıques ethıopiennes 1/8/  267 obberahn Fünf äthıopısche
Zauberrollen. JText. Übersetzung, Kommentar, Walldorf 1976,

123 Euringer, Sem 6, Vgl Löfgren, Orıjentalıa Suecana ELO (» ajas ajabas
ajaba as addael [DDas Wort. das VO Hımmel herabkam., ehe Chriıstus durch Marıa
geboren wurde, (dort) Salomon War«) Z ypus Dobberahn, Fünf äthıopıische
Zauberrollen Dl (kesı es] es]1 arkesı bujak büjak buüjak bukıja malı malı malı kejamalı
Jahakı Jahakı Jahakı Jahabraskı).

124 Vgl Löfgren, Orıijentalıa Suecana I F Dobberahn, Fünf äthıopısche Zauberrollen 14]
125 Mercıer., Zauberrollen AdUuSs Athiopien 6() Abb (vier Kreuze oberhalb des thronenden

Salomon Z Schutz ach den 1er Hımmelsrichtungen). Abb nac den 1er
Hımmelsrichtungen weıisendes XA-Motıv eınes JT alısman-Bıiıldes, als » Netz des Salomon«
gedeutet). In al-Bünis Gadwal (Cod Par Y 5706./20.738) weıist Salomon 1Jer
Ginn-Wesiren, welche Träger se1NeEs TIhrones sınd, Je eın Vıertel der Erde Z diese
heißen al-  u  ab, al-  mar, Samhüri$s und Maımun ınkler, Sıegel und Charaktere
iın der muhammedanıschen Zaubereı Y’'/

126 Crum, Fıne Verfluchung, ZAS 34. 1896,
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OCOH OCOH OCOH sphe Osphe Osphe
10 CO 10 CO 10 CO losphe, losphe, losphe
BIBLOY BIBIO Y BIBIOY Bıbiou. Bıbiou. Bıbijou
WUO lasabaoth
A UVNal ITETAMAYTE Adonaı der du regjerst
XN ITEQTOO Y 0© MITKOCMOC ber dıe 1er en der Welt«

Etwa /Zeıilen spater O1lg ann als hymnısche Apostrophe : »Gesegnet
se1lst QU. HET der du sıtzest ber den Kerubim« (a2pPafT AXN NCXACPOVY-
BIM)- DDer Herrscher ber dıe vier en der Welt auf dem Ton der
Kerubenn 3wh) D ist aber natürlıch der gleiche kosmische Panto-
krator. der in den griechıischen Zaubertexten als Thath) Irısmeg1istos
ıIn jeder der vier Weltgegenden eiıne andere Gestalt hat, während seıne vier
magıschen Namen (Ovomdı Ovac9svovombBı Oausvoo EvOOuOUY), den vier
Pfeilern der Erde entsprechend, sıch in den vier en des Hımmels be-
finden  129 un der als Helıo0s Jao, ebenfalls viergestaltıg, dıe vier 1ın
AUS den vier Teılen des Hımmels un den vier CGirundfesten der Erde
sammentreıbt

SEOpKL  CO O& (Ta TOUVL KOATEXOVTOC TOWV KOOHOV
Kl NOLNOAVTOC Ta TEOOAPC OEUEALC Ka WICQVTOC TOULC AVEHOULG
G U E1 ASTPANTOV,
GU &1i BOOVTÖV,
FU ] GELOV.
GV E1l NAVTO OTPEWAC Ka ETAVOPOOCAC naAıv ıSO

Daher wırd be] der Beschwörung des großen Parıser Zauberpapyrus
zunächst der Kerubenthroner Sabaoth AaNSCBANSCNH, OV  E DUWVEL OLPAVOC TOWV

1 Worrell. Coptıic Magıcal an Medical eCXtS. OrıJjentalıa 935 2  S
193/194. Vgl ott als Kerubenthroner ın der Gregorius-Liturgie KOpp., (‚slaube
und Sakramente der koptischen Kırche Orıentalıa Chrıstiana 25 l Rom 9037 148
|)as äthıopısche Awda Nagast beruft unter der I5 Dıvınatıo dıe Hılfe des »Herrn
Sabaoth. ott VO  > allen der auf dem agen der Kerubım steht« Contiı OSSIN1. LO
Awda Nagast, scr1tto dıvınatorı10 et10P1CO, SFEt Kassegna dı Studı Et10p1C1) 941
143/145

128 Keel, Jahwe-Vısıonen un: Siegelkuns (Stuttgarter Bıbelstudıen 54/85) Stuttgart 1977,
3{1 Vgl de Vaux, Les Cherubins "et l’arche d’allıance les sphınx gardıens ei les
tlrones dıvıns ans "ancıen orıent. M US)J 3 960/61 93 ff. Maıer. Vom Kultus Ur
(inosıs Kaılros l Salzburg 1964 6411 112477 Schäfer Rıvalıtät zwıschen Engeln und
Menschen 8{f.

129 PG 11 2 (VII 553113 45 6ff.) Hopfner, TrOr 5E 130 Vgl Jao-Helı0s-
hot Tardıeu Aberamentho. ın Vall den Broek-M J Vermaseren Edd Studıes
in Gnosticısm and Helleniıistic Relıgions presented Quispel EPRO 45) Leıden 1981

| 30) PG  Z B 61.63 AIl 5911.8611.). Hopfner, TrOr 3 411 Vgl Pıstıs Sophıa Y 3
(Über dıe Entstehung der 1er Wınde). chmıdt-MacDermatt. Pıstıs Sophıa 214 (428/429)
/um 10 1 10vtoKpatOp 1n den griechıischen Zaubertexten Montevecchi, anto-
krator. in In dı Calderını Parıbeni I, ılano 195 7, 4()1 1413{71
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OVPAVÖV, OV DHWVODON Ta NTEDLYOAUATO TOV YEPOVBLV); wen12 spater aber
el »Ich beschwöre dıch be] dem der dıe vier 1n
bewegt VO den heıilıgen Ewiıigkeıten her, be]l dem ımmelsgestaltıgen, Meer-
gestaltıgen, Wolkengestaltıgen, dem unbezwinglıchen Lichtträger. Ich be-
schwöre dıch be] dem 1Im reinen Jerusalem. VOT un neben dem das UuSs-

löschlıche Feuer iın alle wiıgkeıt brennt, miıt seiınem eılıgen Namen 1a0
Baphrenemoun, VOT dem erzıttert dıe Feuerhölle und den Flammen
lodern und Fısen zerkracht un VOT dem jeder Berg VO seıner Grundtfeste
AdUus sıch fürchtet« OpK1CO® TOWV GUVGELOVTO TOULC TEOOAPAC Q VEWOLC ©  n
TOWV LEPDÖV QIOVOV. OVPAVOELÖN, O0AA0GGOELÖN, VEOWEAOELÖN, MOCHOPOV
AOUUASTOV. OpKLC® TOV EV KAOapü 18P0OCOAVLLUO, S TO 0O BEGTOV nüp
ÖLl NAVTOC AÖVOC NMPOOTAPAKAETAL, TO n  -  OVOHUATI QDTOD TO ÜyYLIO 1a80
BOMPEVELOUV, OV TPEMUEL YEVVO NLPOC KaLl DAOYEC NEPLOAOYICOVLOI Kal
GSLÖN POC ACKI  a Ka ITOLV OpOC SK DEUEALOU MOoßEITAL) 131 Während dıe Vıer-
heıt der kosmischen Attrıbute (00PAVOELON, O0AA0GGOELÖN, VEWEAOELON,
0OCHOPOV QOUUASTOV) dıe entsprechende Vierheıit des AdoOvaloc ALICOV
als »Hımmelsgestaltiger« (ODPAVOELON G) »Meeresgestaltiger« (0AaAdGG0E1LÖNG).
»Dunkelgestaltiger« (GKOTOELONG) un »Allgestaltiger« (MAVTOLOPOOG) auf
dem VO  —_ e1] besprochenen griechısch-hebräischen Amulett AUs Smyrna
erınner t132 geraten WITr mıt der Z/uordnung des ın den Raum der agıe
transponıerten Jüdıschen Kerubenthroners un seiıner Thronengel den vier
ınden., den vier Weltecken un den vier Girundfesten der Erde jene
ıranısch wWwI1e ägyptisch inspırıerte Symbolık der FElemente un Hımmels-
richtungen, welche obberahn auch In eıner äthıopıischen amonen-
bındung nachgewıesen hat Bestätigt wırd das durch ein Jüdısch-ara-
mäısches Amulett des oder N.CHhr.. dıe viergegliederten magıschen
Anrufungen ahwe. JenN, ahwe, Saddai x 11 MN ;177°)
und Jahwe, Jahwe, ahwe, Jahwe Sabaoth 331 Fa en i Al
gewıssermaßen den Rahmen abgeben für eıne Prädıkatıon mıt dem e1IN-
deutigen Akzent auf der Eıgenschaft des weltumfassenden Allerhalters

Wa E v a\ N ]ı 17
M15122 MN > ND

Y NT
»Er ist da ın Ewigkeıt, SCH Süden und sten,
SCH Norden und esten, fassen cdıe en
der Frde« 87

| 31 PG 15792 (IV 30601f.3065{ff.). Vgl Dıieterich. Abraxas Blau Das altjüdısche
Zauberwesen 171 Hopfner rOr $ 339 340

137 Keıl, Fın rätselhaftes Amulett, WJ Wıener Jahreshefte) 3 1940 /9{ff. Vgl
Scholem. Von der mystıschen Gestalt der Gottheıt, Zürıch 962

133 Fünf äthıopısche Zauberrollen 6f.148f. Vgl Campbell, Mıthraıic Iconography and
Ideology FE): Leıden 1968,

| 34 Schwab, Une amulett Judeo-arameenne., T 1906, SIT. FTIeY. Corpus Inscr1p-
t1onum ludaıcarum I Roma 952 ff X19 e
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HS 1st emerkenswert. da [3 sıch dıe VO dem zentralen Gesicht in äthıiopischen
Talısman-Bildern ausgehenden acht Strahlen des Sternes 1M Sınne eıner
»Bewegung« dieses Gottgesichtes In dıe vier Rıchtungen des K Oosmos
deuten lassen  135. CGleichsam w1e eıne Erklärung dazu lıest sıch ın eıner 1m
Instıtut für äthiopische Forschungen 18 (Ms 45) befind-
lıchen Zauberrolle der begleitende Schutztext eiınem Bıld mıt dem
thronenden Chrıstus Pantokrator, umrahmt peitlich VO 1AS und Moses
SOWI1e In Kopfhöhe V;o  — Z7wWel dıe Himmelsrichtungen darstellenden Vıer-

gesichtern : »Durch diese Schrıift, ÜTrGc dıe Macht Jesu Christı, Sabaoth.,
der Miıchael ZUT Rechten und Gabriıel ZUT Linken hat, wiırst du dıe nge
mıt dem Schwert und Chrıstus mıt dem Schwert ın ıhrer Mıtte aussenden.
Sıe werden das Antlıtz der Erde läutern, dıe vier Gesichter des Hımmels,
dıe vier Gesichter der Planeten, dıe vier Gesichter des assers un das

136Gesicht a ]] dessen, WAdS auf en 1St«

111

Im koptisch-gnostischen Traktat Rossı 1st gleich Anfang dıe ede VO

den »vVIıer Engeln VOT dem Vorhang des Vaters« (MEYTOOY NAFrFEAOC
Z1OH MIT/KATAMTETACMA MITI CD T') 13 der siebente Abschniutt des gleichen
Iraktats bringt eıne Beschwörung Gabriels »De1 den viıer ngeln« (qTOOY
NATTEAO C) dıe dastehen auf den viıer Säulen (4UTOOY NCTHA/AO &) deren
Füße auf dem Fundament des grunds ruhen«  138; unmıttelbar danach
ruft der Exorzıst dıe yvIer großen nge] des Hauptes des Vaters«
(MIYyTOOY NO®O NT € alle MITI W@): sodann wırd Gabriıel
»be]l den viıer en der vierzehn Fırmamente« (MTEYTOOY NKO?2 MITMN-

1 35 Mercıer, Zauberrollen AUS Athiopien Vgl äger Athiopische Zauberrollen und
ihre Bılder Baessler-Archıv 966 | 53 (Ms 111 2360 Kaschke sSum
1972

| 36 ercıler. Zauberrollen AaUuUs Athiopien Abb Vgl uch agner, Ilustratiıonen
der äthıopischen Zauberrollen DE AT Abb (Lıttm. aethıop 45,2) Hammerschmıidt-

äger, Ilumınıjerte äthıopısche Handschriften (Verzeıchnıis der Orıjentalıschen and-
schrıften In Deutschland 15) Wıesbaden 968 2726 109 Abb 123

E3 TroOpp Ausgewählte koptische Zaubertexte 11{ 1 /6 Müller. Dıie Engellehre der
koptischen Kırche 3072 S

| 38 TrOopp. Ausgewählte koptische /Zaubertexte { 1{ 180 Müller DiIe Engellehre der
koptischen Kırche 30)4 11,9-14 Vgl Peterson. FEIC EOC 248 Anm (ZU Iren
adv aer 3: 48 dem Zeichen der Vierer-Symbolık LO dıe 1eT Hımmells-
richtungen TECOAPA KÄLUOATO), dıe 1er Wınde TEOCOAPA NVELUATA), dıe 1e7r Tıere
(TETPAUOPOPA O0) und dıe 1er Säulen (TEOOAPEC GTÜAOL) aufgezählt werden).

auch ropp, [ Der Lobpreıs des Erzengels Mıchael, Bruxelles 1966, (Dıe
1e7 Säaulen des Opferaltars un iıhre Namen : Ekterisan. Santas. Santal, Talıas) Peterson.
FEIC LEOC 250
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Ta CTEPEYM A) beschworen bald darauf folgen mıl Adonaı
AaAAUNAaIl Elo1 E€AOE!I) ema EAEMA) Sabaktanı (CABAKTANI) dıe
magıschen Namen des Pantokrator der auf den Kerubım S1ILZ NET?-
OOÖOC QAIXN NEXEPOYBIN) *” schlıießlich bedient sıch dıe Herbeıizıehung
eben dieses Erzengels »der Herrlichkeit des großen Ihrones des Vaters
dessen er Feuerflammen SINd« »der VICT Tiere dıe ıh ziehen«
(MITEYTOOY 2APOG) DIe auffällige Domiınanz der
Vıierzahl ınnerhalb dieses magıschen Arrangements 1ST eindeutıg epragt
UÜLe Anteıle der Jüdıschen Merkabah Vısıonen Verbindung MI1L kosmo-
logischen Strukturschemata WIC SIC bereıts VOT1IgCNH Kapıtel aufgewılesen
wurden wobe!l der ogen Von den VMIGT Engeln des TIhrones bıs den VICT

Throntieren 1STt Was dıe angeht hat üller
dem Aspekt iıhrer schon erwähnten kosmiıschen K ompetenz dıe

nge der VICT Jahreszeıten Jubiläenbuch ( un dıe nge der VIGT

1n bZw der VICT Hımmelsrichtungen Bartholomäusevangelıum
(164 TIn 14  Z Dazu tellen sıch dıe für dıe Teılung des Jahres
ständıgen Toparchen CDI (77 AAA y Hel mmelek
Mel eal (MLÄHTA un Narel AA ) äthıopıischen Henoch
(82 Ka aber auch Hınblick auf dıe unübersehbare Profilierung
des Kerubenthroners qls Feuer- Eicht: und 5Sonnengott dıe VIieTr nge
welche der griechıschen Baruch Apokalypse (8 dıe Krone der Sonne

14ZU Hımmel tragen SIC dort In Entsprechung den
der dasVO Rossı TIraktat genannten VIGT Säulen der Welt (vgl]l 611 »}

Fundament des Hımmels un der Erde festgegründet hat der dıe vierzehn
Fırmamente befestigt hat auf den VICT Säulen«) kann INan dıe VO

Jubiläenbuch (4 26) angeführten »VICT Orte des Herrn« nämlıch den ara-
Jesberg, den Berg des Sudens den Berg Sınal un den Berg Zion 1& als

139 ropp Ausgewählte koptische 7Zaubertexte 68ff. üller DıIie Engellehre der
koptischen Kırche 304 ZEL: 6, 4219 A E

140 Kropp Ausgewählte koptische Zaubertexte 841 uüller DiIie Engellehre der
koptischen Kırche 305 Z 1} | 3

141 Rıessler Altjüdısches Schrifttum außerhalb der Bıbel 543 Orıcca Un
97)] üllerdell »Evangılo dı Bartolomeo« 504 f Vgl DiIe Engellehre der

Koptischen Kırche 60f Anm 469 ferner ('asanOwI1CZz Jewısh Amulets
the Unıted States Natıonal Museum JAOS O17 160/162 (Gabrıe) Urıel Barakıel
Rabıe] als dıe Fürsten der Tekufah »Jahreszyklus«/)

147 Knıbb The Ethi0pi1c Book of NOC D I { 89f Rıessler Altjüdısches Schrıfttum
außerhalb der Bıbel 4151 Schäfer Rıvalıtät zwıschen Engeln un Menschen 23

143 Pıcard Apocalypsıs Baruch:ı (jraece (Pseudepigrapha VeterI1s Testamenti Graece
Leıden 967 Rıessler Altjüdısches Schrifttum außerhalb der Bıbel 48 Schäfer
KRıvalıtät zwıschen Engeln un Menschen 25 Anm 88 Vgl uch Mortıill
C‘harles TIhe 00 of the Secrets of Enoch Oxford 896 (Al 248-)

144 harles The Ethiopic ersion of the Hebrew Book of Jubilees (Anecdota
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Stützen oder Fixpunkte eines kosmiıschen eDaudes ansehen. Und WECNN der
Rossıi-Traktat WIE miıt der Appellatıon der vier Thronengel be-
SONNCH hat mıt den »Engelnamen« Michael (MIXAHA), Benıiıchoch
(BENIXWX), Chamariıel (XAMAPIHA) und Abrasax (ABPACA3) chließt145,
wobel der etztere 1M Schwindeschema erscheınt. ıst darauf hinzuweılsen.
da ß eıne koptische Zauberformel dıe yvIer Mächte« (TENAMIC) mıt den
Namen Arax (Apa3) Barax BaAPa3), SaxX Ca Thax belest .
das e also eınen Terminus der bıblıschen Engelhierarchie (AUVOLELC) C
ure eıne buchstabenmagıische Quadrıerung der Bestandteıle des aonıschen
(Jottesnamens Abrasax EXpZIETL.

I diesem vielfältigen Geflecht eiıner auf dıe Vierzahl abgestellten Zahlen-
symbolık zeıgt sıch 1U auch das arkane Phänomen der viıer Throntiere
Jahwes Intens1ıv einbezogen. €1 wurde mıt Recht hervorgehoben, da ß
dıe gegenüber der Sıiebenzahl altere Vierzahl der Erzengel mıt ıhren VCI -

schiıedenartıgen numerıischen Beziehungen den Konstanten eıner magiısch-
mystischen osmologıe (Hımmelsrichtungen, Weltecken, Elemente, ınde)
nıcht zuletzt auf dıe prosopographische und fun  10Nnale Vermengung mıt
den viıer therıomorphen Trägern des (jottesthrons zurückzuführen sSe1 14
DIie 1m vorıgen Kapıtel zıt1erte Passage AdUSs dem äthıopıschen Henoch ber
dıe »vIer Gesichter den vier Seıiten des Herrn der Geister«, das heißt

()xonıjensıa. Semitıc Ser1es 8) Oxford 1895, KRıessler. Altjüdısches Schrifttum außer-
halb der Bıbel 531 J] ısserant, Fragments Syr1aques du | ı1vre des ubıles, SU. 921 TEr

Caquot, [Deux notes SUT Ia geographıe des Jubiles In Hommage Georges Vajda
Louvaın 980 30 ff /u en 1er Paradıesströmen 1mM 7Zauber (TümMm. Magıcal
eXIs ın Coptıc JEA Z 1934, H53 Anm

145 ropp. Ausgewählte koptische Zaubertexte 191
146 H. J Polotsky, /u einıgen Heıidelberger Koptischen Zaubertexten. Orıjentalıa 935 473

140 üller Die Engellehre der koptischen Kırche 29] 140 Vgl DAT
Aßpacat PG (IV 365) RIESS., JEA 26,

14/ Petr S 2L Bıetenhard DIe hıiımmlısche Welt 1m Urchristentum und Spätjudentum
105.106 Sabaoth ist KUDPLOC TOWV OULVAHEOV (Epıph. Dalı 8-1 Kopt MDE
NNOOM (SsT 52.10) Tardıeu. Iro1ıs mythes gnOst1ques. dam Eros ei les aNımAauUx
d’Egypte ans ecrıt de Nag Hammadı Parıs 974 Vgl Capızzl,J
KPA IOP (OrChrA 170) Romae 964 Griech. OULVAHELC kKopt 60 De]1
Johannes VO Parallos omilie ber den Erzengel ıchael Va Lantschoot, ragments
CoOples une homelıe de Jean de Parallos CONLre les heret1ques, in Mıscellanea Mercatı

(Studı Test1 [20) del Vatıcano 1946, Vgl üller. DıIie Engellehre
der koptischen Kırche 65 Anm 497.166)

148 Müller. DIe Engellehre der koptischen Kırche 60f. Vgl Böcher., Dämonenglaube und
Dämonenabwehr 45 Zur Vıierzahl der rzenge ın Athiopien Contiı Rossın1i,
L’arcangelo Afnın ne letteratura et10p1Ca, AnBoaoll 68 950 478 ferner Wınkler.
Sıegel und C’haraktere in der muhammedanıschen ZTaubereı S / (al- Tılımsanı., Sumus al-
anwar). Peterson. eıträge ZUur Interpretation der Vısıonen 1m Pastor Hermae., ın
Mıiıscellanea de Jerphanıon (OrChrP 43), Roma 194 7, 629 (zu Vısı0 Hermae L 4,1 $
10,1)
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unmıiıttelbar AIl Thronwagen Jahwes., stutzt diesen Hinweis **? ; enn
WIE dıe be]l Henoch mıt den Erzengelnamen ausgestatteien »Gesichter« dem
Herrn lobsıngen rufen 1M koptisch-griechischen Gebet des udas« AUSs der
Kreuzauffindungslegende der Helena dıe vier VO (Cjott seiınem Dienst
geschaffenen » I 1ere« (Zwo N) unterhalb se1nes Kerubenthrones unermuüd-
lıch »Heılıig, heılıg, heilıg !« 15

Seıit eseKkK1e ist dıe 1er za der (jesichter (1.6 0735 WPah l nmr a a  nmr a a MS NY3IN)
eın Merkmal der vier TIhrontiere (1:5 Y  N nwn) 5 und da dıe gestalt-
mäßıge Überblendung dieser » [1ere« durch dıe Miıschwesen der Kerubim
bereıts UTC en edaktior VOIl Hes vollzogen iSt152‚ gewınnt dıe
Synthese der rzenge mıt den letzteren auf griechıschen Amuletten 00070
a 1XanNA L’aßpınA OvpınA XeEpovßıv) *>> für dıe Interpretation VO  —

Apbadıao eın eigentümlıches Gewicht Im Sınne der genannten ber-
lagerung sagt dıe gnostische Schrift VO » Wesen der Archonten« AaUS Nag
Hammadı VO abaoth 95,26-28 l  ‚26-28 5Er SC sıch selbst eınen
mächtigen agen der Keruben. viergesicht12« (NOYNOG N2APMA NACPO Y“
BIN CJ NJTOOY MIT  JTO N) 15 In der tıtellosen Schrift VO Anfang
der Welt AUS dem gleichen KOorpus wıird dıeser TIThronwagen nach dem
Vorbild Hesekıels folgendermaßen beschrıieben (152,351%E) »Er WAar vier-
gesichtig (NGTOOY MITT  JITO N) un Kerubim (XEPOYBIN) genannt. DIe

149 Vgl AeScoly, Recueıl de (exies alachas, Parıs 951 56/157 158/159. ropp
Ausgewählte koptische Zaubertexte 88| Er Schäfer. Rıvalıtäat zwıschen Engeln und
Menschen

| 5() ropp Ausgewählte koptische Zaubertexte ff Müller [Die Engellehre der koptischen
Kırche 311 T 714

E Vgl Dürr. FE7zechıels Vısıon Ol der Erscheinung (Jjottes 1Im Lichte der vorderasıatıiıschen
Altertumskunde., Würzburg 917 Procksch, [ıie Berufungsvıisıon Hesekıels ıIn eıträge
ZUT alttestamentlıchen Wiıssenschaft überreıicht (ZA W Beih 34), Berlin-Leıipzıg
920 Haran, TIhe Ark and the Cherubım IEJ Israel Exploratıon ourna

1959 ROff 93 Maıer, Vom Kultus ZUrTr (JInosıs eel Jahwe-Vısıonen un Sjegel-
uns Vogt [DIie 1e7r Gesichter (panım) der Keruben ın BZ.; Bibli;a 60. 979

152 eel Jahwe-Vısıonen und Sıegelkunst 148 ÖM Vgl Maıer. Vom Kultus ZUur (jnosıs
Schäfer Rıvalıtäat zwıschen Engeln und Menschen 8ff. ferner ootle. The
Cherubım and the Ark JAOS » 904 Zur Irennung beıder Gruppen
In der iıslamıschen Angelologıe Horten. DiIie relıg1Öse Gedankenwe des Volkes 1mM
heutigen silam alle a S 1917,59

53 Bonner. Studıes ın Magıcal Amulets 304 96 311 (Bronzeamulett des Brıt useums
484) Vgl Goodenough, Jewısh 5Symbols In the Greco-Roman Per10d 11

New ork 955 DE Athiopisches Gegenstück : trelcyn, Prieres mag1ıques
ethıopıens Vgl Quecke, /we!l koptische mulette, Le Museon 76, 963 28041

| 54 Bullard. The Hypostasıs of the Archons PIS 10) Berlın 1970, 36/37). agel, [Das
Wesen der Archonten AUS exX der gnostischen Bıbhothek VO Nag Hammadı, Halle/
aale 1970, Hofıus, Der Vorhang VOT dem TOoON (jottes W 14) Tübıingen
972 AD Fallon. The nthronment of Sabaoth. Jewısh ements In Ginostıic C'reation
Myths NHS 10), Leiden 978
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Kerubiım aber en acht Gestalten MOPOH) jeder der vier en
Löwengestalten (MMOPOH MMOYEI) und Stiergestalten (MMOPOH MMACE€)
und Menschengestalten (MMOPOH PPUME) un Adlergestalten (MMOPOH
NAETO G) << 15

Sowohl dıe koptischen als auch dıe äthıopischen Beschwörungen bringen
dıe himmlısche Thronszenerıe mıt den yvIer Tieren«}>°:;: werden dıese
nıcht selten neben den sıeben Erzengeln, en vierundzwanzıg Priestern:. den
fünfzehn Propheten, den zwoölf posteln und den vier Evangelısten auf-
geführt “ hre Funktion als Ihronträger un hre bıs Z Identität gehende
ähe ZUuU den Kerubim iretene deutlıch hervor Der äthiopıische Zauber-
texi »Schutzwehr des Kreuzes« E MN PA spricht VO den YvVIeT
Tıeren. Jräger des Thrones des Höchsten. mıt (vıer) verschıedenen Gesıich-
tern« @} 4A70 TD”% (|<- AADO-A (:687 .)158 IJer

koptische Wasser- und Ölsegen wendet sıch den »Eınzıgen ın den Hımmeln
und auf der Erde., Dulajo Jao, Sabaoth. Adonaı, Elo1, Azabaktanı, Ankraten.
Pantokrator, der oben auf den vier Lichtkerubim NIVARC (METZ2MOOC
N EXN N[XE]POBIN NOYOYOEIN) *” eılıg, heılıg, heıilıg,
du bıst heilıg Der auf dem agen der Kerubim des Lichts Sıtzt VOT dem
dıe vier starken Tıere NZWAOWN) stehen. welche JE sechs Flügel haben« he1ißt

155 Böhlıg, Mysterıon und Wahrheit (Gesammelte eıträge ZUT spätantıken Relıg10ns-
geschichte (Arbeıten ZUT Geschichte des ntıken udentums und des Urchristentums
Leıden 9685 XX Tardıeu. Iro1s mythes ZznNOost1ques 305f. Fallon The ronment of
Sabaoth 101 DE

1 56 Crum. Catalogue of the Coptic Manusecrı1pts In the Brıtish useunz, London 1905,
IT Im chrıstlıchen Agypten 1eg das mıiıt Hymnen gefejerte Fest cdieser »vIer
Tiere« A Hathor (4 OV.) Basset l e synaxaıre arabe jacobıte { 1{ (POr %
Parıs 909 263{f. JIreu, Liturgische Tradıtiıonen In Agypten (ZU Oxy 1ın

Nagel Hrsg.) Coptica, Berlın 974 63 Vgl Euringer, Die naphora der
318 Rechtgläubigen, Sem 926 136.270 üller [Dıie Engellehre der koptischen Kırche
83T Für Athiopien (8 Khedar) BA udge The Book of the Saılınts of the
Ethıiopıian Church . Cambrıdge 878 JOI Kırche un Tabot 1mM Namen der » Vıer
Tıiere« Aa erge ada VO {Iakla Häaımanot gegründet : F A udge, The Life and
Mıracles of Häymänot L London 906 192

157 Crum, ZAS 3 RS{ udge, The Bandlet of Rıghteousness +#ES) 45 1725 Worrell,
Studıen Z7u abessinıschen Zauberwesen. Pr Revue d’Assyriologıe ei d’Archeologie
Orıentale) 24, 910 29, 914/15, 1 20 116 Lıifchıitz. Jextes ethiopıens
magıco-religieuX, Parıs 1 940, B (fol 29r 210 /2LL; Stegemann, [dDıie koptischen
Zaubertexte der ammlung Papyrus Erzherzog Raıner ın Wıen A E TOpPPp. Ausgewählte
koptische Zaubertexte {{ 234 üller DıiIe Engellehre der koptischen Kırche 3157 220
Vgl Delatte. Un offıce byzantın d’exorcıisme Memoıires de Academıe Royale de
Belgique. de Lettres 52), Bruxelles 195 143 ercler. Zauberrollen AUS Athiopien

Bıldlıche Darstellung : Staude Etude SUTr la decoratıon pıcturale des eglıses bba
Anton10os de (jondar bba 1na de Gorgora, Annales d’Ethiopie Z 1959, 212

158 Lıfchıitz Textes ethıiopıjens magıco-relıgi1eux 103 (fol 23r a)
| 59 TrOpp, Ausgewählte koptische Zaubertexte 43 8 Vgl Robinson, Apocryphal

Gospels (Texts and Studıes 4,2), Cambrıdge 1896, (»Ihr Kerubım des Vaters mit
den sechs Flügeln, den 1Jer CGesichtern« IITTqyTOOY MITPO COM WN])
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In der koptischen Version des »Gebets der Marıa ad Bartos«+°2. und In
der äthıopıischen hest IMNan »IC beschwöre euch. iıhr vier symbolıschen
(wörtl. geistıgen) Ti_ere ea AA aD g PL” dıe iıhr den ron
der Gilorıie des Herrn ragt, denen sechs Flügel VOT den ugen sınd 161
wobe!l neben eseK1e das Vorbild Von Jes 6, un Apok 4,8 euthe WITd.

Da dıe Gjewalt ber alle höheren ächte sıch dıe Kenntnıs un
dıe Nennung ıhrer geheimen Namen knüpft, werden auch dıe »vVIer T1iere«
analog den HrZ- un IThronengeln mıt wechselnden Benennungen VCT-

sehen 16 Im TIraktat Ross] un: 1Im koptischen Schutzzauber dıe
amonın Aberselıa heißen SIEe Zohothiel (ZO20@1IHA), Phalmerae]l (D AAME-
PAHA), Agramatonael (AFrPAMATWNAHA) und Meratha/oe MEPA-
© /oHA)*°>, 1mM »Lobpreıs des Erzengels Michael« Melıton (MEAITON),
Akramata (AKPAMATA), Psourouthioun (TCOYPOY®@IOYN) un Paramera
(MAPAaMHPa)*©*. Der ben zıt1erte Ölsegen bringt ahnlıche Bezeichnungen
für dıe »vVIer körperlosen Geschöpfe mıt den vier Gesichtern und den sechs
Flügeln und den vier gelstigen Fıngern«, nämlıch Paramara (TAPAMAPA),
Zorothion (ZWPWUEION), Periıton MEPITAWN), Akramata (AKPAMATA),
sSschalte allerdings noch eiıne weıtere Namentetrade davor. un ZWAdTlT Alpha
(aA®A) eon (AEWwW N) one H) Aner (AN P) 6 Letztere erscheint,
leicht varılert, 1mM äthıopischen >Gebet der Marıa ad Bartos« als Alfa
AA Lawun AD Qwana (T und "AJar A£C :') 166; SI wırd
1mM übriıgen SCIN mıt den zweımal viıer HT7Z- un Ihronengeln In eıner Reihe
auftgezählt ** oder auch mıt der Sator repo-Formel verbunden  168. DIie

1 6() KTrOpp, Oratıo Marıae ad Bartos Fın kKoptischer Gebetstext AUS$S den (neßener Papyrus-
ammlungen (Berıchte un Arbeıten AdUs der UnLhversitätsbibliothek (neßen Geßen
1965, 16/17/.26. Vgl Ausgewählte koptische Zaubertexte [ 1 | 38 Müller. [Die ngel-
lehre der kKoptischen Kırche 208 206

161
162

Contiı Rossınl. RAL 472 Basset. Les apocryphes ethıopıennes
Vıaud Magıe et COULUMES populaıres hez les Coptes d’Egypte SE Vgl och den mıttel-
alterlıchen Beschwörungszauber ZUTr Wegekürzung : »Ihr Engelwesen Se agıel, Pedachıiel,

(<Pagıel, Leluskıa dıe ıhr Lragel den TIhron des lebendigen un beständıgen' (jottes
Grunwald, MGIJV 5,24 |

163 Crum, Catalogue of the Coptic Manusecrı1pts In the' Brıitish Museum 524
TOPPD, Ausgewählte koptische Zaubertexte 8 203

164 TOpPp, [ JDer Lobpreıs des Erzengels Miıchael 28/29.31.
165 TODPpD, Ausgewählte Koptische Zaubertexte 8 118 Müller, DiIe Engellehre der Koptischen

Kırche A Vgl Quecke, Le Museon 76:; 249/251.
166 Contı Rossınl. KATL 3 46 / Basset, Les apocryphes ethıopiennes udge. The

Bandlet of Rıghteousness 101 Vgl AeScoly, 220. de Jerphanıon,
La O1X des onuments Etude d’archeologıe, Parıs 1938,

16 / Stegemann, [Die koptischen Zaubertexte der ammlung Papyrus Erzherzog Raıner In
Wıen ıchae Gabriıel Arıel Raphae!l Surıel Raguel Zehekıel nae Ipha Leon
Aner Phone).

168 Schwartz, PDTrODOS du carre Sator che7z les Ethiopiens, Annales d’Ethiopie 957
Stegemann, [dDie koptischen Zaubertexte 38 (Sator Tetfo ene era OoOftlas



Fauth

Vermischung dieser Girößen mıt den thronschützenden Engelfürsten eıner-
se1ts, den throntragenden Kerubım andererseıts wırd erkennbar, WECNN ın
einem » A mulett der 1S1S« mıt Bindezauber eıinen und dıe »s1ieben
wahren Namen« (SC der Erzengel) angekündıgt, dessen aber dıe
»Gesıichter der vier körperlosen Tiere« nebst iıhren Zaubernamen arge-
boten werden 16 der WECNN In äthıopıschen SaWAasSeWw der diıeser 7Zauber-
$ nämlıch Egramata AD TIM als » Kerubim« s wWwOTtI.
»Kırubel«) DZW »dıe vier Tiere« AC10-E A INQ erklärt wird */ /fu
diıesen Annäherungstendenzen paßt e C da ß der christlıche Vrer Ephraem
dıe » [1ere« der HesekıJel-Vısıon (hjwt') qals »redebegabte« Engelwesen auf-
faßt!/! un daß dıe koptisch-gnostischen Jeu-Bücher Agramas (AFrPAMAC)
neben amalıe (PFAMAAIHA) und Strempsouchos CTPEMVOYXO C) als
Wächter ber dıe ÄOI'ICI’I un Helfer der das 1C Glaubenden prasen-
t1eren 172

Ungeachtet olcher fıguralen Konfusi:onen und der damıt n_

ängenden Neıigung Z onomastıschen Verformung ist aber nıcht VOI-

kennen, da [3 mıt pha, Leon. one. Aner  173 dıe vier »Gesichter« der
Keruben-Viısıon Hesekı1els und der Johannes-Apokalypse
nämlıch Stier. Löwe, Er ensch, gemeınt sınd, zumal der zuletzt zıt1erte
koptische Jext ausdrücklich dıe olgende Identifizıerung anbıetet : »} das
Adlergesıicht Petagrammata (T ar P a) das Löwengesıcht Paramera
(TAPAMHPA), das Stiergesicht Solurınon (COYPINON), däas Menschenge-
sıcht Pemerıton (MEMHPITAWWN) *, und der Rossi-Iraktat Gabriıel anruft

Alpha Leon one Aner TrTamata Perıton Surıthion Paramerao |Amulett FA Schutz
Schmerzen und Krankheıt|). rOpp. Ausgewä  e koptische Zaubertexte {{ D

(Sator Teio ene era otas pha Leon one Aner nankata Perıton Surınon
Paramerao Amule für eıne Krankel). ra Koptische mulette (Miıtteilungen
AUS der ammlung der Papyrus Erzherzog Raıner 3/4). Wıen 1888, AT (Alpha one
Aner Thebna tor S1C!|] ator TeiO ene era Rotas). Vgl ever, DiIe Kırche
Athiopiens, Berlın-New ork [94: 199

169 Erman, Zauberspruch für eınen und ZAS 3 895 133/134. Kropp Ausgewä  e
koptische Zaubertexte I { SG 88 129 Anm

170 olotsky, / wel koptische Liebesz4uber. Orijentalıa 193 | 24 Anm
1771 Cramer., [DIie Engelvorstellungen el Ephraem dem yrer (OrChrA 1/3), RKRom 1965.

TK Das äthıopısche Apokryphon » DiIe under Jesu« spricht emgemä VO  . den
Y»vVIer ngeln«, welche »dıe 1er Tiere« genannt sınd S Grebaut. Les mıracles de Jesus
(POr 12), Parıs 1919, 562 Vgl uch K AÄ udge The Alexander Book iın Ethiopia,
London 933 1 4® aıle, udYy of the [ssues Raısed ın I wo Homiuilies of Emperor
Zar a Ya agob of Ethiopia, FSE. 981 101

Kr Schmıidt-MacDermaott, The 00 of Jeu 239 (240/241) Vgl Kropp Ausgewählte koptische
Zaubertexte 111 L

1738 7u D WNH »Stimme« (aus ONVYN »Seeadier« verdreht ?) für ÜETOC TODPP, Ausgewählte
koptische Zaubertexte 88| | 30 Anm

| /4 TOPPD, Ausgewählte koptische Zaubertexte 8 E
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< be]l den viıer JLieren. dıe iıhn (d.h den Ihronwagen) ziehen : eın Löwen-
gesicht, eın Stiergesicht, eın Adlergesicht, eın Menschengesicht« E er
apostrophıiert das äthiopıische Werk Lefafa (AWHB. G O Egra-

[amata ANC: ]]  —_ Surtejon ((HC-FR7 Mara-mara MC un
Malıton als dıe yvVIer apokalyptischen Tl1ere« L LO Die unmıttel-
are ähe dieser Tiere den viıer Evangelısten trıtt be] den chriıstlıch-
äthıopıschen agıca iın den Blick . eıner Stelle gesagt wiırd : »IC
verfluche dich. Satan, be] den vier Evangelısten Matthaeus. arkus, as
un Johannes., dıe gebunden sınd A dıe vier Liere.: deren Gesıichter das
Gesıicht eines Mannes und das Gesicht einNes Löwen un das Gesicht eines
Ochsen un das Gesıicht eines Adlers SINA« (M0 D7 LAP ‚E
CEN A PN DAF-h A K gD- g°NA
MAU- H77 7 D MNan DA A70A D7 AU D7

K LO Das Bewußtsein VOIN dieser Verbindung ebt noch in den Märchen
VO 001 Aa fort; dort kommt der Jüdısch-arabıische Seefahrer Balugıja
be] der 16 VO seınen Abenteuern eınem Berg mıt vier Engeln,
welche das Aussehen eiINeEs Menschen, eınes Löwen. eiInes Adlers un eines
Stieres a  en S1E en ott un schmähen alugqı)ja, we1l ıIn ıhnen nıcht

ELdıe Symbole der vier Evangelısten erkannt habe
Dem hebräischen Henochbuch 1ät sıch entnehmen. daß die VO den

koptischen un äthiopıischen Zaubergebeten häufig bemühten vier Lebe-
des Ihronwagens mıt iıhren verschıedenen Namen un Gesichtern in

äahnlıcher Weıse WIE dıe großen BErzZ- un Thronengel den vier ınden
korrespondieren  180’ sOomıt a1s0O gleich jenen Attrıbute un Ausdrucksformen
eıner In der letras sıch manıfestierenden göttlıchen Unıiversalıtät dar-
stellen  181 Das Henochbuch kleidet diese unıversale Symbolık ın mannıg-

LA ropp Ausgewählte koptische Zaubertexte F I { 185 Vgl dıe Mıttwochslektion
der äthıopıschen »Marıenharfe« 6 3..43076) Euringer, DıIe Marıenharfe
Arganona Weddas6®e). (MChr 1928/29, Z DL Z

1 76 udge The Bandlet of Rıghteousness 15 Euringer, Orijentalıa 89 Anm
LA Lıifchıitz, Textes ethiopıjens magıco-religieux | 03 (fol 23 r.a) Vgl dıe Parallelısıerung

der 1e7r Evangelıen mıt den 1er Weltgegenden und den 1er ınden be]l Iren. adv aer
3, 11,8 und 1mM äthıopıschen Nagast (1,4 Gu1d1) Eurıinger, [ Iıe Mariıenharfe
( Arganona Weddas6®), OrChr 28, 1931. 6 (zu K 61)

1/8 Lafchitz: Tlextes ethiopıens magıco-religieux A (fol 133
179 Abel, Les ense1gnements des Milles uUuNCc Nuıits. Bruxelles 1939, 106
180 Hen ZE1Z Odeberg, Enoch the Hebrew Book of NOC 11 New ork 1928, I

In dem armenıschen »Leben des dam und der FVa« he1ßt an daher »Und sıehe der
Herr erhob sıch in Herrlichkeıit auf jer ınden << Vıt dae ei Ev Preuschen,
[ dDie apokryphen gnostischen Adamschrıiften, ın Festgruß für ade, (neßen 900 183

181 Balz hWBR 111 34 Böcher, Dämonenfurcht un Dämonenabwehr Vgl Griaule,
Regles de I’Eglise (Documents ethiopıiens). 22 932 (Säulen des salomonıschen
Tempels als JT räger eıner kosmologiısch orıentierten Struktur sınd Symbole der 1er
Kerubiım).
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ac Bılder gegenüber dem ron der Gilorıe stehen vier große Fürsten
rın und Qaddısın): S1IE sınd gesetzt ber dıe viıer ager der Sekina un
entsprechen den viıer Engeln auf den vier Seıiten des Herrn der eıster 1M
äthıopıschen Henoch 182 Die Füße der viıer Lebewesen ruhen auf
den acht Rädern der Merkabah VO denen 1€ Z7WE]I In Jede Hımmelsrichtung
weılsen. Um S1Ce herum gehen dıe vier 1ın mıt den Namen »Sturm-Wınd«,
»Sturm«, »starker Wınd«. »Erdbebenwind«: darunter eiinden sıch vier
Feuerströme und zwıschen ıhnen vier Wolkenarten olken AdUus Feuer«.
Oolken AdUSs LICHE«, Olken AaUSs Kohle«., Olken AaUS Schwefel« 155 Eın
olches Arrangement ıst gee1gnet, der Aufhöhung des Jüdıschen Kkeruben-
throners Z Weltenlenker mıt den gleichen Miıtteln OrSschu eısten
WIE S1e VO den griechıschen un orl]entalıschen Zaubergebeten angewandt
werden. Wenn in koptisches Amulett des 647 Jahrhunderts n Hr den
VO den Kerubım getragenen OÖtt ausdrücklıch qls den » Vater Pantokrator«
(ZA MI{ O{T ITANTOKPATOP) apöstrophiert * erg1bt sıch eıne hın-
reichende Ilustration der mıt diesem Allmachtstitel verbundenen Vorstel-
lungen AUus eıner Stelle des schon zıt1erten koptischen Marıengebetes,
bıblısche Reminıiszenzen kosmomagisch verwertet werden

»Bathurıiel. du großer aifer der Hımmlıschen un Irdıschen,
offenbare dıch mır !
|Jer das Meer geschlagen hat Urc seıne ra
da wıchen dıe Gewässer VOT iıhm zurück
Urc dıe Kraft der heılıgen Vokale.
{IDu bıst heılıg,
der da sıtzet auf dem sıebenten agen der Lichtkerubim
(N2APMaA NXEPOYBI NN])
während ıhn dıe 1er großen JT1ıere (ANNOO W N]) zıiıehen.
deren jedes sechs Flügel hat« 18

Im Sınne eıner olchen Durchdringung werden dıe vier JTore des 1mm-
ıschen Jerusalem  186 den Hımmelstoren des Makrokosmos ausgewelıtet,
und mıt der Beschwörung dieser vier Hımmelspforten geht konsequenter-
welse 1U dıe Nennung der magıschen Vıererformeln des Jao Pantokrator
un seıner Engelwesen einher :

1872 Hen Odeberg NOC the Hebrew Book of Enoch 1, New ork
928 160 11{ 54197

183 Hen 19,2-4 Odeberg. NOC the Hebrew Book of NOC {{ 68
| 84 PG [ 1 181 ALVII 61.)
185 ropp. Ausgewählte koptische Zaubertexte | 38
186 Vgl Böcher. Die Johannes-Apokalypse rträge der Forschung 41), Darmstadt 1973

06f. Zur Vıierer- bzw. Zwölfer-Symbolik der Jlore des » Hımmlıschen Jerusalem« uch
dıe Samstaglektion der äthıopıischen »Marıenharfe« : Euringer, [DIie Marıenharfe
Arganona Weddase), OrChr 28, 1931 JI9T: (LVI 36)
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»Manuel, Manuel. Semanuel, anuel,
Ihr a1er Tore des himmlıschen Jerusalem.
omMm heute 7z/u MIır un erhört meılne Beschwörung!
Ich beschwöre euch be] dem ersten Hımmelstor. dem nördlıchen
und allen Geschöpfen, dıe dastehen.
iındem s1€ den Namen des Vaters der gYanzen Welt bekennen
Adonaı (AAWNAIl),; E101 (EAWwWT) Elemas EAEMAC), Sabaoth CABAW®O
1es sınd ıhre Namen.

Ihr Öeschöpfe‚ nämlıch ıhr rzenge
Mıchael MIX AHA), Gabriıel (FABPIHA) Raphael aDQaAaHAX
rıel OYP! HA),
Sedekıel (CEAEKIHA), nae (ÄNAHA). efe CETHA).
zael AZAHA),
dıe da stehen 1m Angesıcht dessen. der ın den Hımmeln WO  TI
Wenn irgendeıiner den Engeln und allen seınen T1ıeren
iıhn ıttert dıe Erde., wanken dıe erge,
freuen sıch dıe Wasser ber das große Licht se1nNeEes Namens.
Adonaı AaA UWNAI  q E1lo1 (E€AwWI) Miel (MIHA) Alpha (aA®DA) 18  <

ist seın großer Name un seın wahrer Name« 18

Damıt ıst dıe Brücke geschlagen den kosmischen Tetraden der griechıschen
ZauberpapyrIı mıt ıhrem ezug auf den Jao-Helıos-Pantheos: INan vergleiche
den Netz- und Fıschersegen des koptischen Ms London Or 6795

»Komm heute mIr,
Lebenshauch Gottes, des Pantokrator'!
Von den 1er Seıten der Erde
un den 1er en der SanNZeN ewohnten Welt !« 1 X 9

Dıe dogmatiısch-historisch eingegrenzte Vorstellungswelt des chrıstlich-
Jüdıschen auDbDens wırd sıchtbar aufgesogen VO  — eiıner 1M makrokosmıischen
Vıererschema konstitulerten Allgott-Konzeption

»Se1d gegrüßt ıhr 1e7 Wınde des Hımmels!
se1d gegrüßt, iıhr 1er en der rde!
Se]l gegrüßt, Heer des Hımmels'!
Se] gegrüßt, Land des Erbbesıitzes!
Se] gegrüßt, (jarten der Heılıgen des Vaters'!'« 19

187 7u Jao Alpha ( Wıener apyrus 192) Stegemann, DIie koptischen Zaubertexte DA
Till, A den Koptischen Zaubertexten, Orıientalıa 4, 1935, 196 olotsky, Orıentalıa 6,

DA
188 Pleyte-Boeser. Catalogue du inusee d’antıquıtes eyde KTrOpp, Ausgewählte

koptische Zaubertexte 8l 172 73 Vgl Boeser. Deux (exies Coptes du musee
d’antıquıtes des Pays-Bas Leıde. In Recueıl etudes egyptologıques Champollion,
Parıs 1922,529ff.534. LBexa. La magıe ans l’Egypte antıque de ”’ancıen empıre Jusqu äa
‚ epoque 1L, Parıs 925 SR

189 TOpp, Ausgewählte Koptische Zaubertexte [{ 0®
190 Saınt-Paul Girard, Un [ragment de lıturgıie magıque SUurT ostrakon, Annales du
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Besonders bemerkenswert 1ST e aber NUu da (3 dıe dem AUS den

aufgeführten Belegen siıchtbar werdenden Geflecht magıscher Tetraden n{ie-

grierte Person des Pantheos der mıL dem Namen Alpha dıe Bezeichnung
SCLHHAGT: VIGCYT TIThrontiere ra selbst der 1gur des Chrıstus Panto-

krator Anzeıchen be] dıesen SCINECIIN Kerubım JI1ıeren aren Vıer-

gesichtigkeıt oder Viergestaltigkeıt erhält 19  ar

»Jao Jao Christus Pantokrator
der AUS em ersten Hauch am der 111 dem atfer Wl

dessen Vorderteıl das Vorderteıl Löwen
dessen Hınterteil das Vorderteıl EiINGS Baren
mM1 Falkengestalt MI1L Drachengesicht
Harue]l (2APOYHA) Kapsop Ka wWIT) akrutos MaAaKPOY©@O
Jetrymas (@ETPYMAC)
Ietrymas (@ETPYMAC strael ICTPAHA) Barucha (BAPOYXA)

@192

In den beıden Vıerergruppen der AI Schluß des vorangehenden apıtels
zı 1erten Textstelle T4 Jjeweıls der Name Jetrymas BETPYMAC) auf ä rotz
der eigentümlıchen Schreibung 1ST nıcht bwegıg, darın C1Ne mıl dem
griechischen FElement ETP(C) gebildete hypostatische Benennung des
viergestaltıgen Pantokrator TI Denn als nalogon für CIHE der-
artıge Bıldung erscheınt den acht angelıschen Zaubernamen des

Servıce d’Archeologıe Egyptienne 972 / 6211.66/68 ropp Ausgewählte koptische
Zaubertexte 11{ 103
Polotsky Orıientalıa RO | 31 mıt Vergleich des Pap Miıchıigan Inv | Worre
Orıentalıa 185/186 und der Anrufung des Sachlabarı faıyumıschen
Beschwörungstex (Lange Fın faıyumiıscher Beschwörungstext 16118 Anders TOPpD,
Ausgewählte koptische Zaubertexte B 151 19f

1972 ropp Ausgewählte koptische Zaubertexte 25 1{ ES2 Vgl Beskow Rex Glori1ae
The Kıngshıp of Chrıst the Early Church Uppsala 962 29 / Anm DIe MI1L

der Viererformel la0 1a0 Chrıstus Pantokrator angedeutete Konstellatıon erhält schärfere
Konturen den Hymnen phraems der hronwagen Jahwes mMI1 den CTE Lebe-

(Kerubim) und das Kreuz Christı mı1L SC1INECINMN 61 Seıten mystısch ineinanderge-
blendet werden als Gefährt des thronenden Pantokrator »nach den Ü: Rıchtungen«
(Ephraem S5yr de VITS Beck Des Heılıgen Ephraem des Syrers Hymnen de
ırgınıtate 93/94] Louvaın 962 6 / de AZYIN 13 Beck [ Jes eılıgen
Ephraem des Syrers Paschahymnen CSCO ] ouvaın 964 de fide 17

Beck [ Jes Heılıgen Ephraem des Syrers Hymnen de Fıde 73/74] Louvaın
1953. Drı)vers, Kerygma un 020S den den Salomos dargestellt
e1spie‘ der 23 UOde, Kerygma und 0208 Festschrift Andresen, Göttingen 979

Vgl Yousıf, Le symbolısme de la ans Ia nature hez saınt Ephrem de
Nısıbe. Symposium Syriacum 976 (OrChrA 205); Roma 1978, 224
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»Heılıgen« (2AFr10C), des »unsıchtbaren, unfaßbaren und unaussprechlıchen
Pantokrator« (TANTOKPATOQ®wWP), des »Gottes der (JÖötter« MNOYTE
L T  NNOY[TE€]) 1m koptischen Wasser- und Ölsegen auch Tatrıel (TÄATPI )193_
Auf dıe Tatsache, da ebenso, ämlıch Tatrıel 2NIDD):; 1M hebräischen
Henoch und 1M eier ha-Hesek der der { Namen des Metatron lautet L3
des großen, ıIn der Ihronsphäre Jahwes angesiedelten Engelfürsten der
Jüdıschen Kabod-Myrstik *?>, und auf dıe daraus sıch ergebenden Konse-
JgUCNZCNM für dıe Jahwe-Appellatıon Tetrasjah/Totrosjah (MD1ID1D) der JUu-
dıschen Hekalot-Texte1?® als Aquivalent Arbath Jao 1Im Sınne eıner
» Vierheit Jahwes« werde ich A anderer Stelle einzugehen en

Hıer soll abschließend in Zusammenfassung un Auswertung der bısher
getroffenen Feststellungen noch eiınmal CeuUuihe gemacht werden, da l Be-
zeichnungen WI1IEe Arbath Jao. Jetrymas, Tatrıel oder Totrosjah nıcht 1Ur

buchstabenmagische Bedeutung zukommt., sondern daß SIe eıner zeıtlich den
spätantıken Zeugnıssen der agıe und ystık vorauslıegenden kosmo-
logıschen Konzeption tetramorpher Struktur und aeonıscher Qualität kor-
respondıeren

Der U.< mıt dem Namen JTetrymas belegte viergesichtige Chrıstus Panto-
krator des A Ende des vorıgen apıtels angeführten koptischen Zauber-
gebets stellt sıch In den chrıstlıchen Kırchen der konstantınıschen un
nachkonstantinıschen Epoche WIEe In den relıg1ösen Buchmalereı:en Athiopiens
iıkonographisch als Regent ber dıe vier Weltecken, repräsentiert Hrc dıe
Tiersymbole er. ensch. Stıier, LÖöwe, das el dıe Lebewesen des gOött-
lıchen Ihrones der Glorie, dar  LD und ıst zugleıc als Herr der Zeıt

193 Kropp, Ausgewählte koptische Zaubertexte Vgl JTetre el T CAA)
AesScoly, Recueıl de FEXFSS falachas 927193

| 94 Hen 48 (D l Odeberg, NOC OT the Hebrew Book of Enoch e Epstein
Ed.) Sefer ha-HeS$ek, Lemberg 18065, 14b Davıdson, Dictionary of Angels, New
ork-London 347

195 Moore, ntermediarıes ıIn Jewısh Theology. Memra. Shekınah. etatron, ‚EHDR [3
922 T: Gry, uelques OIMNSs d’anges d  I  etres myster1euxX Henöch
1940. 198 Gruenwald, Apocalyptic and Merkavah Mystıicısm, Leıden 1980. 191 {f.

196 Hek 4411741 Jellinek. Bet-Hamıiıdrasch 111 LEIPZIE 855 94 f Vgl für
etiatron Hen 8,8.9.48 (D l UOdeberg, Enoch OT the Hebrew Book of NOC 160f.
11{ S6f 173 Davıdson. Dıictionary of Angels DU RZE

197 Van der Meer, Maıestas Domiuinı. Theophanıes de | Apocalypse ans ar chretien (Studı
dı Antıchita eristiana 1 33; ('ıtta de] Vatıcano 1938 VE 1g 55636769 69 u.0 VO

Spieß, DiIie Bedeutung der Zeıtordnung in CO Überlieferung, Zeıitschrift für Volkskunde
52 1955 108 Monneret de Vıllard, La MajJestas Domuin1ı In Abıssınıa, SEt 3
1943, 3611 Skehan, An Ilumınated Gospel Book in Ethiopic, ın Studıes iın Art
and Liıterature for da Osta Greene, Princeton 954 Abb eTrOY,
Obyjectifs des recherches SUT la peinture relıgıeuse ethıopienne, Annales d’Ethiopie 1: 1955
DA ( pI AI AAA Miıchalowskı, Faras. Die Kathedrale AdUus dem Wüsten-
sand., ınsıedeln- Zürich 967 JE 8/ agner, Illustratıonen der athıopıschen Zauber-
rollen JA Anm 131
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IDer VO derHerrscher ber dıe Aeonen (per saecula saeculorum) *?®
Jüdıschen Kabod-Mystık offerierte Isopsephısmus des Irıgrammatons 1a
mıt 10OV  Da  199 rfährt gleichsam seıne begründende Erklärung durch eıne
Passage ıIn den griechıschen ZauberpapyrI : »Öffnet. öffnet ıhr vier eue
des K 0Smos. we1] der Herr der Welt ausfährt Es freuen sıch der nge
rzengel; enn ß selbst, der Aıon des A10ns, der Eınzıge un Überragende
durchfährt unsıchtbar den Ort« (QvoLyE AVOLYE, Ta UEPN TOUV KOGLLOU,
OTL  er KUPLOC TNG OIKOLUEVNC EKTOPEVETAL. YOALDOVLOLV ApPYOyYYEAOL ÜYYEAOV
QUTOC Yap 1ICOV  B A1I®VvOC, WOVOC Kal ÜTEPEXOV, ÜOEWPNTOC ÖLANOPELETAL
TOV TONOV) 8 Der Geheimname des »Aıj0ns der Al1ıonen« aber wıird 1mM
Agypter-Evangelium VOIN Nag Hammadı (IH 43,8-44,8) mıt IHOY C AUW,
nach Böhlıg Inov E(OTLV) Kal O angegeben, wobel auch AaUs dem
Kontext klar wiırd. da ß der Jüdısche ott der Merkabah samt den seıinen
Ton umgebenden angelıschen ächte (AUVAHELC) gemeılnt ist<91

Während dıe tetradısche Wesenheıt des aqeonıschen Allgottes auf dem
spätantıken Osaık VON Antıochila Orontes durch dıe figurale Vıierheıt
des Aıon (Ewıigkeıt) un der TGl Chrono1l (Vergangenheıt. Gegenwart un
u  un verbıildlıch wied . tendıeren magısch-mystische Aussagen VCI -

stärkt dazu. diese Wesenheıt eıner Einheıitsformel umgreıfen 203
eiwa dem solaren Pantheos qls Au HA10 10pa DAnı Reverenz
erweısen der ıh mıt Eic LZEUC M10pac ZApaATıC 10C KOGOUOKPATOP

PAÄGES Daß auch Jao 1M Rahmen der Einheıits-ÜVEIKNTOC apostrophıeren
formel auftaucht, zeıgen dıe VO  — Peterson behandelten quaderförmigen
Amulett-Steıine, dıe miıt den Tierdarstellungen auf el ıhrer Seiten un dem
Namen 1a auf der vierten PG  z 4A51 811.) erinnern (TaüTa
E1IGTV C0 EV TAlE YOVLIALC TOUVL OVPAVOÜ OVOHUATAO. O10 OO Kal TAC WOPQUG,

198 Vgl Apoc L8321.6.22.13 Reıtzensteıin, Iranıscher Erlösungsglaube, ZN 20, 92118
Das ıranısche Erlösungsmyster1um, Bonn 921 2421 Dornseıff, |J)as phabe In ystık
un: Magıe LO

199 Frıesenhahn, Hellenistische Wortzahlenmystik 1M Neuen Testament, Leipzıg-Berlın
1935, 30{f.

200 PG 8 1 04 32741 Gundel, und Astrologıe ın den griechıschen Zauber-
Dapyrı

201 Böhlıg, |_e Museon 80. 617
202 Lev1, Aıon. Hesperıa 1944, 11g F3 Goodenough, Jewısh Symbols In

the Greco-Roman Peri10d I New ork 1964, 48{. 11g 139 Vgl Fauth; KTONOS,
ın Der Kleıne auly Lexıkon der Antıke HE Stuttgart 969 360

203 Peterson, EIC EOC 241 f
204 Cumont, Mıthra ei | orphısme, Revue de I Hıstoire des Relıgions 109, 1934, 64{ff.

Guarducc1, graffito atus Prıma Luce ne] ıtreo dı anta Prısca, ın Mysterı1a
Mıthrae 80), Leıden 197/9, 160

205 Vıdman, Sylloge Inserıptionum Relıgionı1s Isıacae el Sarapıacae (Relıgionsgeschicht-
lıche Versuche und Vorarbeıten 28), Berlın 1969, 196 389 Chırassı Colombo, Sol
Invıctus ıthra. ın yster1a Mıthrae 80), Leiden 1979, 649
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(L  A S1561 SV T A1LOTN WOPPTV EXELC LBEOC, SV T ALßt LWLOPONV EXELC
KUVOKEQMAAOQU, EV T OpEa LOPDQNV EXELC OEWOG, EV ÖE T VOTO® WOPOTNV
EYXELC AUKOU) 206 CS zeıgt auch der ekannte klarısche Orakelspruch mıt seıner
eindeutigen Bezugnahme auf den Herrn der kosmischen Jahreszeıten

OPACEO TOWV IO VTOV UNATOV EOWV EUMEV 100.,
YELUATI HEV A1önv Al ELAPOC ÜDYOUEVOLO,
HE£A10vV dE OEPEUVG WETOTOPOUL aÜBPOV 1a ZU7

Was also 1mM äthiopischen Henoch eıner Vierzahl VO Engeln zugewlesen
ıst, dıe Regulıerung der Jahreszeıiten Hen 82,4) 1mM Zeichen eıner KOS-
miıschen un aonıschen Quadrıerung 208 aber auch iın Kongruenz mıt
der Johannes-Apokalypse (Z,1 Kal WETO. TOULTO a  OÖOOV TEOOAPAC Ü YYEAOULC
EGOTÖTOC A  mG3 TAC TEOCOAPAC YOVLIOC TNG VHIG, KPOATOLVTAC TOULC TEOCOAPAC
OUC) das eschatologıische Amt un Anfang un Ende er
Zeıt Hen OSn erweıst sıch 1er qals ıIn dıe Person des viereinıgen
(jottes selbst zurückgenommen. DiIie Durchgängigkeıt dieser lTendenz ersieht
INan AaUSs den miıtteliranıschen Manıchaıica, zunächst das ragment 0®
der manıchäischen osmologıe den Weltschöpfer eıne 1eTza VO  —; Engeln
als »Halter des Hımmels« ın den vier Weltgegenden postieren äaßt

peramun zamıg parısp EeV pad Cah ar dar
vinard <ı 'andar Cahar kesSvar
prestag Cahar ke "erdum 'asman darend  Frn aa aa

» dıe Erde ıne Mauer mıt 1er Toren
hat angeordnet Und ın den Jer Weltgegenden

2101er ngel, welche den untersten Hımmel halten <<

Die große, In Griechisch abgefaßte Abschwörungsformel mıt dem nNnathema
der Manıchäer bezeichnet aber 1U eben deren höchsten Schöpfergott als

206 MI3 Euting, Notulae Epigraphicae, 1ın Florılegıum Melchior de ogüe, Parıs 1909, 37
Hubo, Oriıginalwerke ın der archäologischen Abteijlung der Georg August

Universıität Göttingen, Göttingen 1887, | 83 1369 Peterson, EIC EOC DD Vgl
och (jarcıia Bellıdo, Les relıg10ns orjıentales dans l’Espagne romaıne
Leıden 1967, 30f. 11g

207 Macr. SEl s  : Peterson. EIC EOC 243 f 246 Vgl raf Baudıssın, Studıen
ZUT semiıtischen Religionsgeschichte 1, Leıipzıg Eıtrem, 19,58 Reıtzensteıin,
Die hellenıstischen Mysterienreligionen, Darmstadt 1956] 148 Sımon, Jupıiter-
Yahve Sur essal de theologıe pagano-Ju1ve, Numen 23 1976, A4() ff 46

208 Knıbb, The Ethiopic Book of Enoch DE 11{ 188 Rıessler, Altjüdisches Schrifttum
außerhalb der Bıbel 415

209 Knıbb, The Ethiopic Book of Enoch 11 198 Rıessler., Altjüdısches Schrifttum
außerhal der Bıbel 59 4720{f. Vgl Schäfer, Rıvalıtät zwıschen Engeln und Menschen

ferner Apoc Baruch. VT Rıessler S 7 Ev ar (griec Wılmart-
Tisserant, Mercıer. Zauberrollen A4aUus Athiopien 110 Abb

2410 Müller, Handschriftenreste ıIn Estrangelo-Schrift AUS Turfan 1{ 43
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»viergesicht12« (TETPAKXPOCONOL) * Was VON Böhlıg mM1 CC auf den
viergestaltigen eıtgot Larvan (ASogar Frasogar Zarogar Zaryan)s das
iıranısche Aquıvalent des Aı0n als nbıld VO Goöttlichkeit Licht ra und
Weısheıt gedeute wurde  215 Wıe Dıfferenzierung un Vereinheıitlichung 1

Manıchäismus dıiıesem (jottwesen wechselnd zutagetreien erg1bt sıch
eınerseıts AUS dem Turfan Fragment 4 /() mi1t der Z/uweısung der VICT

Hımmelsrichtungen Ormazd (Oharmizdbe al]| abarag padgOs) »(Gott
Ormazd AaUS der oberen ‚d nördlıchen| Re210N«) Al den ott des icht-
reiches (roSsanSahr yazd| khvarasan »des Lichtreichs Gott VO Usten«)
A den Gjott des Reiches (nog Salhr yazd d} CTaQ »des Reıichs
ott VO  H uden« un den Sonnengott (mihr khvarnavar padgos »der
Sonnengott VO der Westrezion«) * andererseıts AaUS der Zusammenfassung
der VAGT Großherrlichkeiten (Größe 1C Kraft und Weısheıt) den VICET

NMDOOWNU des » Vaters der Größe« pydar WZISVIL) , auch » Vater des
JRLichts« pyar rwSn) un »(jott Zarvan (be zarvan) gerufen

Licht und Sonnenhaftıigkeıt 1ST WIC sehen War integrierender Wesens-
bestandte1l des VICTCINISCH antheos auch ort der Jüdısche Jao we

Kompetenz aufrückt In der be] ygın erhaltenen gnostischen
Homer Deutung heißen dıe IC Pferde des Sonnengottes der ort natürlıch

74 406] am exfie 7U Manıchäljsmus Berlın 954 9’7 Asmussen
astvanıft Studıes Manıchaeısm cta Theologıca |)anıca openhagen 965

200T (TOV TETDUNDOOWNOV NULEPU LOU WEYEOOULG)
Z Benveniıuste l e temo1gNage de Theodore bar KOonalı SUuTtT le ZOTOAsSiIrısme on rıenta

Zg 933 ackson The Fourfold Aspect of the Supreme eing
Manıchaeıism ndıan Lingulstics Bulletin of the Linguilstic Socıiety of 1a 935 DE

Zaehner /Zurvan /oroastrıan Dılemma Oxford 955 5/ 14}3 Asmussen
astvanıft S 96f or türlüg Nrılar »der vierfache Gott«) Wıdengren [ dDie

Relıgionen Irans Stuttgart 965 286f ferner Nyberg Questions de OSMO£ZONIC
de cosmologıe mazdeennes 219 93] 47ff

213 Der Synkretismus des Manı Dietrich Synkretismus syrisch persischen
Kulturgebiet (Abhandlungen der Akademıe der Wiıssenschaften Göttingen 1st

» Vater des{17 96) Göttingen 97/5 166 ferner A  < DYYY (»Gott Zarvan«)
Lichts« sogdıschen Manıchaıica Müller entz Sogdische eXtfe 11 1UZ
Ber der Preußischen Akademıe der Wıssenschaften 1st 213 Berlın D 602b
(Glossar) Hennıng Sogdıian ragment of the Manıchaean Cosmology,
94 / 3077 Asmussen X “astvanıft | 33

J2 Müller Handschriftenreste strangelo Schrift AUS Turfan Vgl roJe DiIe
Dreizehn un dıe Zwölf 1177 Iraktat Pellhot (Veröffentliıchungen des Forschungsinstituts
für vergleichende Religionsgeschichte der Uniwversitä Leipzıg 11{ l Le1Ipz1ıg 975 94f
Anm Peterson EIC LEOC 249

Zn Kıtab q] Fıhrıst 05 Flügel (al A7ZA al rba »dıe C: Größen«) Kessler Manı
Forschungen ber dıe manıiıchäische Relıgıon Berlın 8XXI 359 Burkıiıtt The elıgıon

almof the Manıchees London 975 617 Peterson FEIC EOC 25() Vgl
osmologıe un: Heılslehre der frühen Isma ılıya. Fıne Studıe Z ıslamıschen (Jnosıs
(AKM Abhandlungen für dıe un des Morgenlandes A Wiıesbaden 1978, 9/

216 Asmussen, “astvanıft
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weıt ber den Kang des göttlıchen Gestirns eınem ageonıschen uper-
Demporgeste1gert ist. BpaEac BNA LO Der große Parıser

Zauberpapyrus belegt dıesen solaren Allgott mıt den folgenden Prädıkaten
»Herr, der du gebannt hast mıt deınem auc dıe feurıgen Schlösser des
viermal gewundenen Gürtels (KUPLE, GULVONOAC MN VELLUATI Ta NMLPLVA
KANOpa TOUV TETNPAALCOUATOGC), Feuerwandler (mvpITOAS), des Lichtes Schöpfer
(M@OTOC KTLIOTOA). wıge Sonne (ZEUECLAOL), Feuerhauchender (MVPINVOE),
1a0 Gelstleuchtender (MVELUATOOWOG), Feuerfroher (mDpPLYAPNI), CNON-
leuchtender (KAAALOOC), Alı1on (A10V), Lichtherrscher (MQOWTOKPATOP), Feuer-
leibıger (MLPLOOUATE), Lichtspender (MOTOOÖOTOA), Feuersäender (TVPLOTOPE),
Feuertosender (mDPLIKAOVE), Lichtgewaltiger (0@TtOßLALE), Feuerwırbelnder
(mvpLOLVA), Lichtbeweger (MQWTOKLVNYO Blıtztosender (KEDALVOKAOVS),
Lichtes uhm (Q@OWTOC KAEOG), Mehrer des Lichts (QvbENGLOOC), der Licht
NC Feuer erhält (mLPLOXNOLOOG)«  218_ Es äßt sıch dem 1C un
Feuer kreisenden Varıantenreichtum des Textes gul ablesen, WIE dıe Uur-

sprünglıche Feuernatur des Jüdıschen Kerubenthroners1> ber dıe Ver-
bındung mıt ägyptischen Sonnengöttern un ıranıschem 10n-Photo-
morphismus eıner ıcht- und Glanzphänomenologie ausgewelıtet wurde,
welche auch dıe vier angelıschen Geschöpfe seiıner Thronsphäre umgreıft.
Unter den ber hundert magıschen Epıiklesen des solaren Pantheos hat der
Papyrus Leıidensıs nach 10 ZaßanO Adomvai E  1  AOMELV auch Xsp00BEL“?.
un WIE 1mM Johannes-Buch der Mandäer Jo Rabba we mıt solarer
Komponente) *' vier Strahlen bZzw Kronen des (slanzes besitzt *,
werden 1mM koptischen »Evangelıum der ZWO Apostel« dıe vier Throntiere
(MEYTOOY NZ WO N) mıiıt »X vier SO lesen 'sıeben | ÄOI]CI‘I des
1CHNTS« (ITCAWG MITOYOEIN) prädiziert - solche aonıschen
Lichtträger aber wurden, 1mM Apokryphon Johannıs und 1M Agypter-
Evangelıum mıt Harmozel. Oroıinael, Dav(e)iıthe und Eleleth Samı(t ıhren aar-
genossıinnen VDE, AIO0ONT1C, GUVEO1LC un MPOVNOLC dem ron des QUTOYE-
VETOP zugeordnet . bereıts ben In den 16

Z ygın fab 183 Peterson, FEIC EOC
218 PG [ (IV 589 E Gundel, Weltbild und Astrologıe ın den griechischen Zauberpapyrı 12
219 Vgl PG 11 NMUPLIVOV ÜyYYEAOV A1LOC 1a
2:M) PG l T (A 285 H297} Hopfner, rOr 3.347
Z Vgl Rudolph, heogonıt1e, Kosmogonıe un Anthropogonie in den mandäıschen

Schriften FRLANI 88), Göttingen 1965, O Anm
Z Lıdzbarskı, [ )as Johannesbuc der Mandäer, (neßen 1915, 1854101518
2 Revıllout, Les apocryphes Coplies Les evangıles des douze apotres er de Barthelemy

(POr 1{ Parıs 1907, LAr
A Vgl Iren. adv aer Schmidt, Irenaeus und se1ıne Quelle ın adv aer 29, in

Phılotesia Kleınert, Berlın 1910, 2061° Böhhig, Le Museon 30, 366 370 Janssens. Le
codex I1 de Nag Hammadı, Le Museon S 197/4, 366/367.368/369.400f. ferner
Peterson, EIC EOC 250 miıt Verweıls auf aS-Sahrastäni. Kıtab al-Miılal wan- Nı  ql
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Im Berlıner Zauberpapyrus 5026 wırd der solare Pantheos, der In den
nach den ınden ausgerichteten vier Weltgegenden vier verschıedene (7Je-
stalten hat, mıt den Zaubernamen 1 PPN PE [978704 100) LÜC ZaßanO
Adomvaıi belegt 225 Der demotische Zauberpapyrus ondon-Leıden beschwört
ın eıner se1ıner griechıschen Passagen den 5Sonnengott el10s den
vier Namen BApCaV BovBapCav VOApPCOCOLCOV BapcaßoviaO un »be]l dem
Gott, der 1Im feurıgen (jewande auf dem sılbernen Kopf des Agathodaemon
sıtzt, des Pantokrator mıt vier Gesıchtern. des OCcCNstien Daımon, der dunkel
1ST (KATO 15 T MUPLIVT] YAQLWDOL KOAONLEVOU EICL HG
KEWAANC LO ayaAOOUL ALLOVOC NMAUVTOKPUAUTODO TETDUNDOGWTOU ALLOVOC
LWLIOTOU GKOTLOUD ; ) 226 er 107486 Debarım rklärt analog
azu dıe ymbolı des aut der syrıschen PesSıtta. aut Ephraem, VO  —;

arug und Abulfaras Barhebraeus DD VO  — anasse 1mM Tempel VO  —; Jerusalem
aufgestellten viergesichtigen ols jl VOXN „ 073) AUS der myster1ösen
Bedeutung der den Ihron Jahwes umgebenden viıer Jı1ıere un zugleıc AUSs

der kosmologıischen Ordnung der vier urc dıe 11} repräsentierten
Weltgegenden “*®. Landersdorfer hat A4aUSs dıesen Angaben auf eın mıt der
therıomorphen Physıognomıie der viıer Hayjot ausgestattietes »präkanonısches«
Jahwe-Bild geschlossen  229 das somıt als frühe Inkorporatıon eines
Jao« verschiedenen polymorphen Gottheıten des Vorderen Orıents WwWI1e
dem vieräugıgen und vierflüglıgen phönızıschen El:Kronos**. dem ebenso

(F3 Haarbrücker, Abu- 1-Fath uhamma a&-Sahrastänı. Relıgionsparteijen un Phılo-
sophenschulen I Leipzıg 950 2972 [vıer Kräfte VOT dem ın der höheren Welt hronenden
dıe Kraft der Unterscheidung, der Eıinsıcht, des Gedächtnisses. der Freude]).

275 PG  Z 26.28 (1 105ff.) Vgl PG 63 (AlIl Barb Abraxas-  udıen IT Anm
226 Griffith-H Ompson, The [DDemotiıc Magıcal Papyrus of London and Leijden.

London 1904, 4'°) (IV i Roeder [Der Ausklang der aägyptischen Relıgion mıt
Reformatıon, Zaubere!] un Jenseitsglauben (Dıie aägyptische Relıgion ın ext un Bıld IV
Zürich-Stuttgart 961 190 Vgl Hopfner |Jer relıgıonsgeschıchtlıche Gehalt des
großen demotischen Zauberpapyrus, rOr 935 107

TD Perles Meletemata Peschıtthonıiana. Vratıislavıne 1859, Fraenkel. Die syrısche
Übersetzung den Büchern der Chronıik, Jahrbuch für Protestantıische Theologıe M
1879, E Zingerle, Ausgewählte Schriften des H! Ephraem Julhan postata,
Zeıitschrift für Katholısche Theologıe Z 187/8, 356 Zingerle, ec Homuilien des

aCOo VO  ; arug Aus syrıschen Handschriften übersetzt, Bonn 1867, Landers-
dorfer, [DIie (Götterlıste des Mar Jacob VOoO arug ın seıner Homiulıe ber den Fall der
Götzenbilder. Programm des Kgl Gymnasıums 1mM Benediktinerkloster 1913/14,21.

Bedjan, Gregor1l Barhebrae!ı Chronıcon Syriacum, Parıs 890 AT Zolmskı, Zur
Chronographıie des Gregorius Abulpharagıus, Breslau 1894,

228 Mıdr. Debarım 23025 Wünsche., Der Mıdrasch Debarım Rabba (Bıblıotheca
Rabbinıca 19),; Leipzıg 1882, Landersdortfer, Der BAAA TET und
dıe Kerube des Ezechiel udıen ZUr Geschichte und K ultur des Altertums 9, Paderborn
918 3E 15241251

2729 Landersdorfer. DER BAAA 1E  DO und dıe Kerube des ZecNı1e€e!
7 3() Phıl Bybl s Z (Eus DI l L10.361:) Eıssfeldt. T aautos un: Sanchunjathon

(Sıtzungsberichte der Deutschen ademıe der Wıssenschaften, Kl..für Sprachen, Liıteratur
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gebildeten Bes-Pantheos der Agypter ?} und dem hronos-Herakles der
orphisch-orientalıschen Hieronymos-Hellanikos-Theogonie *** A dıe Seıite
gestellt werden kann 233

und uns 1952, l Berlın 1952, Pettazzon1. Pahrı-Pagreus, Rıvısta dı Studı Orıentalı
SZ 1937/. 762 Donner, Fın Orthostatenfragment des KÖn1gs Barrakab VO am al,
Miıtteilungen des Instıtuts für Orientforschung 1955, X] f Vgl Landersdortfer, Der
BAAA TE}

701 VO Bıssıng, Zur Deutung der »pantheıstischen Besfiguren«, ZAS P 1939,
Abb O Pettazzon1, K fıgura MOSITUOSA de] nella relıgıone mıthrıaca,
L’Antıquite Classıque 18, 1949, 1g O01 Bonner, Studıies ın Magıcal Amulets

Delatte-Derchain, Les intaılles magıques greco-egyptiennes 166-180 Vgl
Co The Metternich ela, Bulletin of the Metropolıtan Museum of rts 9,

1950, Käakosy, Der ott Bes ın einer koptischen Legende, AAH
1966, 192 Fauth, Pantheos, 1n Der Kleıine auly Lexıkon der Antıke I Stuttgart
1972 475 ferner Barb, Der Heılıge und dıe Schlangen, Mıtteilungen des Archıvs
für dıe Geschichte der Wıssenschaft 82, 953

237 Orpheus fr 13 D Damasc. F Athenag leg DTIO Christ. 18) Eısler, elten-
mantel un Hımmelszelt I1 München 1910, 88 393f. Vgl Landersdorter, Der BAAA
EDn  OC 44 ft.

233 Vgl Synkell. apud Eus chron. (PG EV 01K® K 0PIOU A10C AyYOaAUC TETPANTPOOOTOV
EOTNOOV) un Eustath Antıoch Contra Orıg de engasir. (PG TO TETPALOPOMOV
EUMEAETNUO TOUVL KOAAÄOULLUEVOU A0 Landersdortier. I Jer BAAA TE} 61.40


